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Bestellt wurde Schweizer Holz, und Schweizer Holz 
wurde eingekauft. Dass genau dieses Holz für die 
Konstruktion des Gemeindehauses verwendet wurde, 
kann indessen nicht zweifelsfrei belegt werden.

Im Zusammenhang mit der Anlieferung der Holzelemente für 
die Aufstockung des Werkhofs war in der Bevölkerung da und 
dort die Frage aufgetaucht, ob es sich nun wirklich – wie von 
der Bauherrschaft in Aussicht gestellt – um Schweizer Holz 
handle. Die Antwort darauf ist mit etlichen Tücken verbunden, 
wie eine sorgfältige Überprüfung der Angelegenheit zeigte. Dies 
beginnt mit der Definition: Welche Bedingungen muss Holz er-
füllen, damit es als Schweizer Holz gilt? Eine mögliche Antwort 
gibt das «Herkunftszeichen Schweizer Holz»: Das Holz an sich 
muss in der Schweiz gewachsen sein, die Auslagerung eines 
gewissen Verarbeitungsanteils ist jedoch erlaubt. Von der ge-
samten Wertschöpfung muss mindestens 60% in der Schweiz 
anfallen. 

Verarbeitungsschritte im Ausland
Fest steht: Im Zuge der Projektierungsarbeiten entschied sich 
der Gemeinderat Hittnau als Bauherrschaft für eine Holzkons-
truktion und sprach sich für die Verwendung von Schweizer 
Holz aus. Dies wurde in der Folge gegenüber der Öffentlichkeit 
entsprechend kommuniziert, ohne sich jedoch auf ein be-
stimmtes Label oder Zertifikat festzulegen.

Im Zuge der Ausschreibung der Arbeitsgattung wurde Schweizer 
Holz als Bedingung aufgeführt, und seitens eines der Lieferanten 
wurde eine schriftliche Bestätigung erbracht, dass im gleichen 
Umfang Schweizer Holz eingekauft werde, wie für den Bau nö-
tig sei. Auch auf Bestellungen und Rechnungen ist Schweizer 
Holz aufgeführt. Ein Teil der Verarbeitung (sägen, verleimen) 
erfolgte im Ausland. 

Laufweg nicht zweifelsfrei belegt
Dass nach diesen Verarbeitungsschritten ausnahmslos dasselbe 
Holz, das zuvor in der Schweiz eingekauft wurde, wieder in die 
Schweiz – und damit nach Hittnau – zurückgeführt wurde, lässt 
sich indessen nicht belegen. Die Verarbeitungskette kann im 
Detail nicht entsprechend nachverfolgt werden. Korrigieren lässt 
sich dies im Nachhinein nicht mehr. Dies ist sehr unschön, aus 
Sicht der Bauherrschaft aber qualitativ kein Nachteil fürs Ge-
bäude. 

Angelegenheit gütlich bereinigt
Tatsache bleibt aber, dass der Holzlieferant die vertraglichen 
Bedingungen bezüglich Schweizer Holz nur teilweise erfüllt 
hat. Seitens der Gemeinde muss eingestanden werden: Bei der 
Bearbeitung des Angebots hätte das Vorliegen aller geforder-
ten Dokumente penibler überprüft werden müssen. Im Sinne 
einer gütlichen Bereinigung der Angelegenheit konnten sich 
Gemeinde und Lieferant auf einen Preisnachlass in der Schluss-
abrechnung einigen. ■ Christoph Boog

Gemeindehaus Hittnau: Holz auf Irrwegen?

Ereignisse, die den Alltag 
unserer Gesellschaft auf den 
Kopf stellen, sind immer 
möglich – auch wenn wir uns 
hier sicher fühlen. Deshalb 
ist es wichtig, gut vorberei-
tet zu sein. Fällt zum Bei-
spiel über längere Zeit der 
Strom aus, fallen auch die 
ordentlichen Kommunikati-
ons- und Informationsmittel 
sowie  lebensnotwendige 
Versorgungsinfrastrukturen 

aus. In diesen Fällen sind die sogenannten Notfalltreff-
punkte in den Gemeinden die zentrale Anlaufstelle für 
die Bevölkerung.

Der Notfalltreffpunkt –  
Ihre Anlaufstelle im Ereignisfall
Trifft eine unerwartete Katastrophe ein, stellen Städte und Ge-

meinden sogenannte Notfalltreffpunkte als zentrale Anlauf-
stelle für die Bevölkerung zur Verfügung. Dort erhalten Sie 
Hilfe und Informationen. Die Notfalltreffpunkte dienen bei 
einem Kommunikationsausfall, bei dem Blaulichtorganisatio-
nen (Polizei, Feuerwehr, Sanität) nicht mehr mit dem Telefon 
alarmiert werden können, als erste Kontaktstelle, um Notrufe 
abzusetzen. Auch für den Fall, dass die Gemeinde (teil-)eva-
kuiert werden muss und Sie keine Fahrgelegenheit haben, be-
geben Sie sich zum nächstgelegenen Notfalltreffpunkt. Von 
dort aus werden Sie – wenn nötig – so rasch wie möglich aus 
dem gefährdeten Gebiet gebracht.

Der Kanton Zürich hat alle Gemeinden aufgefordert, solche 
Notfalltreffpunkte zu bestimmen. In Hittnau ist dieser bei der 
Mehrzweckturnhalle an der Jakob Stutz-Strasse 60. 
Eine Übersicht über alle weiteren Notfalltreffpunkte ist auf der 
neuen Website www.notfalltreffpunkte.ch zu finden. Weitere 
Details zum Notfalltreffpunkt in Hittnau können Sie dem auf-
geschalteten Flyer entnehmen. Danke, dass Sie die Informa-
tionen aufmerksam durchlesen. ■ Tanja Hindermann

Notfalltreffpunkt in Hittnau
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Der definitive Entwurf der neuen Polizeiverordnung 
wird den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern an der 
Gemeindeversammlung vom 29. November 2021 zur 
Genehmigung unterbreitet und liegt ab sofort zur Ein-
sichtnahme für die gesamte Bevölkerung auf.

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 25. August 2021 die 
definitive Entwurfsfassung der neuen Polizeiverordnung der Ge-
meinde Hittnau abgenommen. Als kurze Zusammenfassung 
werden untenstehend nochmals die wesentlichen Änderungen 
zur heutigen Verordnung aufgeführt.

Wesentliche Änderungen gegenüber der heutigen 
Polizeiverordnung
	■ Der Abschnitt Einwohnerkontrolle wurde komplett gestri-
chen; dieser Bereich ist übergeordnet geregelt.

	■ Im Bereich Videoüberwachung wird die gesetzliche Grund-
lage geschaffen, während befristeter Zeit den öffentlichen 
Raum an Orten zu überwachen, wo die öffentliche Ruhe 
und Ordnung häufig gestört wird (z. B. Abfallentsorgungs-
stellen) und eine Videoüberwachung dazu beiträgt, die 
strafbaren Handlungen leichter aufzuklären oder vor 
Übertretungen abzuschrecken. Zur konkreten Umsetzung 

GEMEINDE HITTNAU

Sumpfloch statt Baugrube: Der Baustart für «Hittnau 
Care» ist durch die massiven Niederschläge im Juli und 
August arg in Mitleidenschaft gezogen worden. Der 
Terminplan wurde buchstäblich weggespült. Es besteht 
derzeit eine Verzögerung von gegen vier Wochen.

Der Spatenstich hatte Anfang Juli noch bei schönstem Wetter 
durchgeführt werden können. Das änderte sich aber bald – die 
Zeit der Sommerferien war geprägt durch aussergewöhnlich er-
giebige Niederschläge. Statt die Baugrube ausbaggern zu kön-
nen, war eher auspumpen angesagt. Die Sicherung der Bö-
schungen erwies sich als echte Herausforderung. Sie konnten 
dem Druck des Wassers nicht standhalten und rutschten örtlich 
ab. Das Erdreich war zeitweise dermassen durchnässt, dass das 
Material nicht einmal mehr von den Deponien angenommen 
wurde. Über längere Zeit war so ein Weiterführen der Aushub-
arbeiten nur noch sehr eingeschränkt möglich.

Winterwetter wird entscheidend
Neben Mehrkosten hatte dies vor allem auch Auswirkungen auf 
den Baufortschritt. So hinkt das Vorhaben aktuell dem Zeitplan 
deutlich hinterher. Verschärft wurde dies zudem durch Defekte 
der Maschinen für Erdsondenbohrungen. Da diese Arbeiten ter-
minlich mit dem Aushub zusammenhängen, geriet Letzterer zu-
sätzlich in Verzug. Zwar kann bei gutem Herbstwetter ein Teil 
des Rückstands wieder wettgemacht werden. Jedoch: Der ur-
sprüngliche Terminplan sah bis Ende Jahr eine dichte Gebäude-
hülle vor. Diese Zielsetzung erscheint zunehmend unrealistisch. 
Die Witterung im Winter, insbesondere der Zeitpunkt eines 
«richtigen» Wintereinbruchs, wird bezüglich Baufortschritt eine 
noch entscheidendere Rolle spielen als ohnehin schon. Zum Zeit-
punkt des Redaktionsschlusses des vorliegenden «Hittnau IN-
TERN» konnten die Bauarbeiten wieder in gewohnter Weise 
vorangetrieben werden. ■ Christoph Boog

Zeitplan für «Hittnau Care» unterspült

Totalrevision der Polizeiverordnung vom 15. November 
2000, Verabschiedung z. Hd. der Gemeindeversammlung 
vom 29. November 2021

Ein Monat zwischen zwei Bildern:  
die Baugrube Mitte August und Mitte September.
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einer Videoüberwachung benötigt es ein durch den 
Gemeinderat erlassenes Reglement mit entsprechenden 
Vollzugsvorschriften, welche dem übergeordneten Recht 
entsprechen und verhältnismässig sind.

	■ Neu wird geregelt, dass das bewusste Einbringen sowie das 
Dulden unbeabsichtigter Ansiedlungen von invasiven 
Neophyten verboten sind und die Gemeinde Massnahmen 
gegen die Verbreitung oder die Vernichtung anordnet. 
Aufgrund der vorhandenen übergeordneten gesetzlichen 
Grundlagen auf Stufe Bund und Kanton sind nur sehr 
wenige invasive Neophyten bekämpfungspflichtig. Mit 
dieser ergänzenden kommunalen gesetzlichen Grundlage 
besteht genügend Spielraum für die Gemeinde, um – je 
nach Pflanzenart – angemessen reagieren zu können.

	■ Mit der Aufnahme eines Artikels zu Verunreinigungen des 
öffentlichen Grundes werden griffige Bestimmungen für 
Behörden und Polizei geschaffen, sodass illegaler Abfallentsor-
gung (Littering) künftig besser entgegengewirkt werden kann.

	■ Der Bereich der Lautsprecher und Verstärkeranlagen wurde 
dahingegen angepasst, dass es weiterhin möglich sein wird, 
während der Ruhezeiten (jeweils abends zwischen 20.00 
und 22.00 Uhr; nach 22.00 Uhr gelten die Bestimmungen 

zur Nachtruhe) Musik über Lautsprecher und Verstärkeran-
lagen im Freien zu hören. Dies vorbehältlich, dass sich keine 
Drittpersonen erheblich gestört fühlen. So wird auch künftig 
die Privatsphäre der Einwohner in geregeltem Masse 
geschützt.

	■ Die Bereiche Jugendschutz, Tierhaltung, Plakatierung auf 
Privatgrund, Strassen, Plätze und Fusswege, Campieren 
(inkl. Fahrende), Immissionen, Lärmschutz (Glockengeläut, 
Feuerwerk), Wirtschafts- und Gewerbepolizei wurden an 
die heutigen Gegebenheiten angepasst.

Verabschiedung z. Hd. der Gemeindeversammlung
Die definitive Entwurfsfassung der neuen Polizeiverordnung 
wurde z. Hd. der Gemeindeversammlung vom 29. November 
2021 verabschiedet und kann am Schalter der Einwohnerkon-
trolle oder online unter www.hittnau.ch von der gesamten Be-
völkerung eingesehen werden. 

Bei Fragen oder Unklarheiten im Zusammenhang mit der neuen 
Polizeiverordnung steht Ihnen die Abteilung Sicherheit + Gesell-
schaft (043 288 66 20/sicherheit.gesellschaft@hittnau.ch) gerne 
zur Verfügung. ■ Tanja Hindermann

Die Fachstelle Hittnau 60Plus ist Anlauf- und Auskunftsstelle bei 
Fragen rund um das Thema Alter. Die Altersbeauftragte koordi-
niert sämtliche Angebote und Dienstleistungen der Gemeinde 
Hittnau. Sie dient als Drehscheibe zwischen Behörden, Verwal-
tung, Öffentlichkeit, Altersorganisationen und älteren Men-
schen innerhalb der Gemeinde. Folgende Beratungen/Auskünf-
te gehören zur Dienstleistung:

	■ Information von älteren Menschen und ihren Angehöri-
gen über das Wohn-, Betreuungs- und Pflegeangebot im 
Alter

	■ Informationen zu Unterstützungs- und Entlastungsange-
boten für pflegende Angehörige

	■ Vermittlung von Dienstleistungsanbietern
	■ Allgemeine Auskünfte zu Heimaufenthalten
	■ Auskünfte zur Finanzierung von Pflegeplätzen/Pflegefi-

nanzierung
	■ Vermittlung von geeigneten Betreuungs- und/oder 

Pflegeplätzen
	■ Hinweise auf gesellschaftliche Angebote und Anlässe für 

Themen im Alter
	■ Aufsuchende Beratung (z. B. Hausbesuche bei einge-

schränkter Mobilität)
	■ Allgemeine persönliche Beratung und Hilfestellung für 

ältere Menschen und Angehörige

Sarah Altwegg steht Ihnen jeweils montags und dienstags zu 
den gängigen Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Hittnau 
zur Verfügung. Sie erhalten telefonische, schriftliche oder per-
sönliche Auskünfte, werden beraten oder an weiterführende 
Stellen vermittelt. Haben Sie Fragen rund ums Thema Alter oder 
benötigen Sie Unterstützung? Melden Sie sich bei unserer An-
laufstelle 60Plus. 

Anlaufstelle 60Plus

Telefon 043 288 66 12
sarah.altwegg@hittnau.ch

�Gemeindeverwaltung Hittnau 
Abteilung Sicherheit + Gesellschaft 
Altersbeauftragte 
Sarah Altwegg 
Jakob Stutz-Strasse 50 
8335 Hittnau

ANLAUFSTELLE 60PLUS

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.angehoerige-pflegen.ch
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Christian Wolf leistet seinen Einsatz als 
Materialwart Zivilschutz auf Stundenbasis 
bereits seit dem 1. Juni 2021 für die  
Gemeinde Hittnau. Er ist für den betrieb-
lichen Unterhalt der öffentlichen Schutz-
räume zuständig. In seiner haupt
beruflichen Tätigkeit arbeitet Christian 
Wolf für das Amt für Militär und Zivil-
schutz des Kantons Zürichs. Weiter nimmt 
er auch das Amt als Zivilschutzkomman-
dant für die Zivilschutzorganisation  
Fehraltorf – Hittnau – Pfäffikon – Russikon 
wahr. Damit bringt er die geeigneten 

Grundlagen und ein fundiertes Fachwis-
sen für die neue Funktion als Materialwart 
Zivilschutz mit und ist zudem bereits mit 
den öffentlichen Schutzräumen in Hittnau 
vertraut. 

Der Gemeinderat und das Verwaltungs-
personal freuen sich, mit Christian Wolf 
eine geeignete Fachperson für die neue 
Stelle Materialwart Zivilschutz gefunden 
zu haben, und heissen ihn in Hittnau 
herzlich willkommen! 
■ Tanja Hindermann

Neuer Materialwart für den Zivilschutz

Im kommenden Jahr finden im Kanton Zürich die Erneuerungs-
wahlen für die Exekutivbehörden statt. In der Gemeinde Hittnau 
erfolgen diese am Sonntag, 27. März 2022. Für politisch inter-
essierte Personen bietet der Kanton umfangreiche Informatio-
nen an, welche unter www.deine-gemeinde-braucht-dich.ch zu 
finden sind. 

Exekutivbehörden der Gemeinde Hittnau geben 
Auskunft
Die Exekutivbehörden der Gemeinde Hittnau gewähren inter-
essierten Personen einen Einblick in das kommunale Geschehen 

und die Arbeiten der Exekutiven. Hierzu findet am Dienstag, 
2. November 2021, um 19.30 Uhr ein Informationsanlass 
statt. Der Durchführungsort ist noch nicht bekannt. 

Politisch interessierte Personen aus Hittnau, welche sich für ein 
Exekutivamt interessieren, werden gebeten, sich wie folgt an-
zumelden: kanzlei@hittnau.ch oder telefonisch direkt beim Ge-
meindescheiber Christian Schmid (043 288 66 11). Die Exeku-
tiven der Gemeinde Hittnau freuen sich auf ein reges Interesse. 
■ Christian Schmid

Einblicke in die Tätigkeit einer Exekutivbehörde

Kontrollstelle/Kontrollkreis Wetzikon (angeschlossen 
und zur Kontrolle berechtigt sind Personen aus den 
Gemeinden Bäretswil, Bauma, Gossau, Grüningen, Hin-
wil, Hittnau, Pfäffikon, Seegräben und Wetzikon).

Pilzkontrolleur:	 Xaver Schmid, Telefon 044 930 46 86

Kontrollzeiten:	� 10. August 2021 bis Ende Pilzsaison  
(ca. Ende Oktober)

	 Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag:  
	 jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr
	  
	� Sonntag: 

von 16.00 bis 18.00 Uhr oder nach 
telefonischer Vereinbarung

Kontrollstelle:	� Kindergartenstrasse 30 (Nebengebäude, 
Container) bei der «CEVI-Schüür»,  
8623 Wetzikon

Die ausgestellten Kontrollscheine sind nur 24 Stunden gültig. 
Zur Kontrolle ist das gesamte Sammelgut vorzuweisen. Kauf, 
Verkauf sowie das Verschenken von Pilzen ohne Kontrollschein 
sind verboten. D ie Konsumenten werden in ihrem eigenen Inte
resse ersucht, von der Kontrolle Gebrauch zu machen und nur 
kontrollierte Pilze zu geniessen. Das Sammeln der Pilze in Plas-
tiksäcken ist zu unterlassen, da sonst das ganze Sammelgut kon-
fisziert werden muss. Die Sammler werden gebeten, sich strikt 
an die Kontrollzeiten zu halten. 

Auszug aus der Pilzschutzverordnung im Kanton Zürich seit  
1. Juni 1983: Es dürfen nur dem Sammler bekannte Pilze ge-
sammelt werden. Das mutwillige Zerstören von Pilzen ist verbo-
ten. Eine Person darf pro Tag nicht mehr als 1 Kilo Pilze sam-
meln.

In der Zeit vom 1. bis 10. Tag jeden Monats dürfen 
keine Pilze gesammelt werden – die Pilzkontrollstelle 
bleibt daher in dieser Zeit geschlossen!
■ Abteilung Sicherheit und Gesellschaft

Amtliche Pilzkontrollstelle
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Seit Anfang August 2020 sind die 
Mitglieder des Unterhaltsteams und 
der Wasserversorgung einheitlich 
eingekleidet.  

Bekleidungskonzept
Seit Anfang August 2020 sind unsere 
Mitarbeiter vom Unterhaltsdienst mit 
einheitlicher Arbeitsbekleidung ausgerüs-
tet. Statt jeweils bei Bedarf individuell et-
was zu  beschaffen, was gerade gefällt 
und passt, wurde nun ein verbindliches 
Bekleidungskonzept erstellt. Das Team 
des Werkhofes spezifizierte die einzelnen 
Kleidungsstücke selbst, wobei Aspekte 
der Arbeitssicherheit und der saisonalen 
Witterungen und Temperaturen natürlich 
vorrangig bewertet wurden.

Funktionell optimierter,  
verlässlicher Witterungsschutz 
Die Wetterschutzkleidung, welche zusätz-
lich zur Oberbekleidung bei Arbeiten im 

Freien getragen wird, muss wasserdicht, 
soll aber gleichwohl atmungsaktiv sein. 
Überaus wichtig ist die Funktion als 
Warnbekleidung bei Arbeiten nachts und 
während der Dämmerung. Hierfür sind 
verschiedene EN-Normen und ISO-Richt-
linien zu berücksichtigen. Für Rodungen 
an Bachborden und andere Arbeiten mit 
handgeführten Kettensägen oder Trenn-
scheiben müssen Schnittschutzhosen ge-
tragen werden, um Verletzungen vorzu-
beugen. Lediglich die Arbeitsschuhe 
werden von jedem Mitarbeiter individuell 
ausgewählt – wobei je nach zu verrichten-
den Arbeiten festes Schuhwerk mit Stahl- 
oder Carbonfasern verstärkten Zehenkap-
pen Vorschrift sind.

Corporate Design
Mit der Umsetzung des Bekleidungskon-
zepts hat die Gemeinde Hittnau als Arbeit-
geberin Gewähr, dass die Mitarbeiter des 
Werkhofes mit der für ihre tägliche Arbeit 

am besten geeigneten Bekleidung ausge-
rüstet sind. Letztlich wird nun aber dem 
Corporate Design Rechnung getragen. Das 
einheitlich gekleidete Team wird von Hitt-
nauerinnen und Hittnauern auf der Strasse 
als Mitglied des Werkdienstes erkannt und 
wohlwollend wahrgenommen. 
■ Andreas Haag, Leiter Abteilung Tiefbau 
und Werke

Dienstbekleidung der Mitarbeiter des Unterhaltsdienstes 
und der Wasserversorgung

GEMEINDE HITTNAU

Seit einigen Jahren wünschen sich Hitt-
nauer Jugendliche und junge Erwachsene 
eine Skatinganlage, um ihre Freizeit mit 
Skaten bzw. mit dem Fahren mit Micro-
rollern oder Inlineblades verbringen zu 
können. Ein erstes vor ein paar Jahren  
geplantes Projekt konnte nicht wie ge-
plant umgesetzt werden. Es mussten Mit-
tel und Standort gefunden werden. Die 
Jugendarbeit Hittnau nahm sich der The-
matik erneut an und holte junge Erwach-
sene Hittnauer (Skater) mit ins Boot. Zu-
sammen mit ihnen wurde evaluiert und 

diskutiert, was sich einerseits die jungen 
Erwachsenen aktuell wünschen, ander-
seits war es der Anspruch der Jugendar-
beit Hittnau, dass andere Gruppierungen 
(Kinder, Jugendliche, Familien) die Ska-
tinganlage ebenfalls nutzen können; z.B. 
zum Befahren mit Microrollern oder Inli-
neblades. Schlussendlich haben wir uns 
für eine Halfpipe (siehe Bild) entschieden. 
Da sich der Jugendtreff der Jugendarbeit 
Hittnau aus organisatorischen Gründen 
von Juni bis Oktober 2021 im Schützen-
haus Hittnau befindet, konnte hier ein 

passender Standort für die Halfpipe ge-
funden werden. Mit einer zusätzlichen 
finanziellen Beteiligung der Gemeinde 
Hittnau konnten wir diesen langersehnten 
Wunsch der Jugendlichen auf Anfang der 
Sommerferien 2021 endlich erfüllen. Die 
Halfpipe wurde mit tatkräftiger Unter-
stützung der jungen erwachsenen Skater 
am Freitag, 16. Juli 2021, auf dem Park-
platz des Schützenhauses unter Anleitung 
der Firma «Approved Line» aus Thun  
zusammengebaut und steht nun dort. 
Seither wird die Halfpipe rege benutzt. 
Einerseits wird sie während der Jugend-
treff-Öffnungszeiten von Jugendlichen 
vor allem mit Skateboards und Microrol-
lern benutzt. Anderseits wird sie ebenfalls 
ausserhalb des Jugendtreffbetriebs bei-
spielweise von vorbeilaufenden Familien 
und deren Kindern benutzt zum Fahren 
mit Microrollern etc. Weitere Fotos, ein 
Video und Informationen finden Sie unter 
www.jugendarbeithittnau.ch. 
■ Jugendarbeit Hittnau

Neue Halfpipe der Jugendarbeit Hittnau
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Luppmenpark: Das Siegerprojekt wird präsentiert
Das Siegerprojekt aus dem Wettbewerb Luppmenpark 
steht fest. Das Preisgericht hat aus den acht vorselek-
tierten Arbeiten den Favoriten erkoren. Vom 22. bis 
24. Oktober bietet sich der Hittnauer Bevölkerung die 
Gelegenheit, sich persönlich von der Qualität der Wett-
bewerbsarbeiten und insbesondere des Siegerprojekts 
zu überzeugen.

Das dafür eingesetzte Preisgericht hat die Jurierung vorgenom-
men und damit den Sieger des Projektwettbewerbs erkoren: Dies 
der Stand der Dinge zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses des 
vorliegenden «Hittnau INTERN». Noch ausstehend ist hingegen 
der nachgelagerte formelle Prozess: Beschlussfassung durch den 
Gemeinderat, Information der Wettbewerbsteams sowie die an-
schliessende Rechtsmittelfrist. Erst wenn dieser Prozess abge-
schlossen ist, kann das Siegerprojekt – und auch die weiteren 
eingereichten Arbeiten – der Öffentlichkeit vorgestellt werden.

Viel Arbeit seit Januar
Auftakt zum Architekturwettbewerb bildete dessen öffentliche 
Ausschreibung im Januar. Insgesamt 68 Planerteams meldeten ihr 
Interesse an einer Teilnahme an. Diese einer ersten Vorselektion 
zu unterziehen, bedeutete für die Jury einen grossen Aufwand. 
Die Schätzungen ganz zu Beginn der Projektphase waren von 
einer deutlich geringeren Beteiligung ausgegangen. In einem ers-
ten Schritt bestimmte das siebenköpfige Preisgericht acht Teams, 
die zum eigentlichen Projektwettbewerb zugelassen wurden. Aus 
diesem Kreis stammt das nun vorliegende Siegerprojekt.

GEMEINDE HITTNAU

Zur Information über die Ergebnisse des Projektwett
bewerbs sind die Hittnauerinnen und Hittnauer herzlich 
eingeladen. Während dreier Tage besteht die Möglichkeit, 
sich über die eingereichten Arbeiten ins Bild zu setzen.

Informationsveranstaltung 
Freitag, 22. Oktober 2021, 19.00 – 21.00 Uhr

Gemeindepräsident Carlo Hächler und Jurypräsident Anti 
Rüegg geben Einblick in den Prozess des Wettbewerbs 
und erläutern den bevorstehenden weiteren Verlauf. Alle 
ausgewählten Wettbewerbsarbeiten sind ausgestellt und 
können besichtigt werden. Mitglieder des Preisgerichts 
stehen für Erläuterungen zur Verfügung.

Samstag, 23. Oktober 2021, 10.00 – 17.00 Uhr
Sonntag, 24. Oktober 2021, 13.00 – 16.00 Uhr

Möglichkeit zur freien Besichtigung der  
Wettbewerbsarbeiten.

In der Turnhalle Hermetsbüel
■ Christoph Boog

EINLADUNG ZUM INFORMATIONSWOCHENENDE

GENOSSENSCHAFT ALTERSWOHNEN LUPPMENPARK

Nach wie vor ist der Vorstand der Genossenschaft Alterswohnen 
Luppmenpark (GAL) bemüht, der Bevölkerung von Hittnau zu 
erklären, dass die Planungsphase des Projekts Luppmenpark in 
den Händen der Besitzerin des Areals, der Gemeinde Hittnau, 
liegt. Der unentgeltlich arbeitende Vorstand der GAL unterstütz-
te den Gemeinderat beim Durchführen des Projektwettbewerbs 
und beim Erarbeiten des Baurechtsvertrags, welcher am 25. Sep-
tember 2022 an der Urne zur Abstimmung gelangen wird. Das 
aufwendige Vertragswerk erfordert viel Arbeit, welche auf Ar-
beitsgruppen verteilt wurde. Gruppenthemen sind z.B. den Stif-
tungszweck zu sichern, das Kulturleben im Park, Bausteine Al-
terswohnen Hittnau, Betriebs- und Unterhaltskonzept Park, 
Darlegung Gesamtsicht Finanzen Gemeinde und GAL, Betriebs-
konzept, Umgang mit den Liegenschaften und die Öffentlich-
keitsarbeit.

Ausserordentliche Generalversammlung der GAL am 
25. November 2021

Im Zuge dieser Vorbereitungen hat es sich gezeigt, dass kleine-
re Anpassungen der GAL-Statuten nötig sind. Diese bedürfen 
der Zustimmung der Generalversammlung, welche auf Donners-
tag, 25. November 2021, 19.00 Uhr, einberufen wird. Selbst-
verständlich wird die Form der Durchführung von der Covid- 
Situation abhängig sein. Einzelheiten werden wir rechtzeitig be-
kannt geben.

Ergebnisse des Projektwettbewerbs werden ausgestellt
Das Siegerprojekt des Wettbewerbs Luppmenpark ist erkoren. 
Alle acht selektierten Projekte werden von Freitag, 22. Oktober, 
bis Sonntag, 24. Oktober 2021, in der Turnhalle Hermetsbüel 
präsentiert (siehe Beitrag oben). Speziell möchten wir auf die In-
formationsveranstaltung am Freitag um 19.00 Uhr hinweisen. 
Nur dann werden die Projekte vom Gemeindepräsidenten Carlo 
Hächler und vom Jurypräsidenten Anti Rüegg erläutert. Weitere 
Preisgerichtsmitglieder werden ebenfalls anwesend sein und wer-
den für Erläuterungen zur Verfügung stehen. ■ Walter Halder

Tätigkeiten des Vorstands seit Februar 2021
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Sie tickt und tickt und tickt …
Seit ungefähr 70 Jahren ist die etwa 120-jährige Vete-
ranin in unserem Dorf: die ehemalige Bahnhofsuhr der 
Wetzikon-Meilen-Bahn. Lange prangte sie als Wahr-
zeichen an der Fassade der Post in Unterhittnau, bis 
sie dann verschwand und als Mauerblümchen in Dürs-
telen in Vergessenheit geriet. Nun bekommt sie im 
Schalterraum des neuen Gemeindehauses einen neuen, 
würdigen Platz.

Ihren Hauptdienst versah die alte Bahnhofsuhr bei der Wetzikon-
Meilen-Bahn (WMB). Eingeweiht wurde die Bahn 1903. 1950 
wurde sie, in die Jahre gekommen, durch modernere Verkehrs-
träger ersetzt.

An der Liquidationsgant ersteigerten der damalige Posthalter von 
Hittnau, Oskar Müller, und Louis Füllemann, Gemeindepräsident 
von 1947 bis 1954, eine der repräsentativen Bahnhofsuhren der 
eingestellten WMB. Gemäss Überlieferung soll das Prunkstück 
CHF 5.– gekostet haben.

Vom Bijou zum Mauerblümchendasein
Sein zweites Leben bekam der stolze Zeitmesser an der Aussen-
fassade der Poststelle in Unterhittnau. Der damalige Posthalter, 
Paul Krauer, stieg wöchentlich auf die Leiter, um das Schmuck-
stück aufzuziehen. Als die Post grössere Postautos in Verkehr 
setzte, riss ein Chauffeur beim Manövrieren die Uhr herunter. Die 
ausladenden goldenen Flügel endeten in Scherben, die Uhr muss-
te repariert werden. Inzwischen im Besitz des Verkehrsvereins, 
hiess es im Protokoll der GV vom 28.04.1976: «Für die Kasse des 
Verkehrsvereins wäre die Instandstellung dieser erhaltenswerten 
Antiquität samt Elektrifikation erträglich.» Uhrmacher Krebs in 
Pfäffikon nahm sich der Versehrten an – eine tückische Aufgabe, 
wie sich herausstellte, da die Uhr mit zwei Zifferblättern beidseitig 
lesbar war und sich die Zeiger gegenläufig bewegten.

Mit der Schliessung des Postbüros Unterhittnau im Jahre 1991 
verschwand auch die Uhr. In Dürstelen fand sie an unscheinbarer 
Lage am EKZ-Schopf an der Loweidstrasse eine Bleibe, die ihrer 
stolzen Vergangenheit wenig entsprach. 

Zeitzeuge im neuen Gemeindehaus
Zum Glück aber nicht für immer. Das geschichtsträchtige Stück 
wird im neuen Gemeindehaus einen standesgemässen – und 
wohl noch länger dauernden – Lebensabend verbringen. Frisch 
revidiert, in neuem Glanz erstrahlend und auch wieder korrekt 
die Zeit anzeigend, wird sie zum Schmuckstück des Schalter-
raums und schlägt den Bogen aus längst vergangenen Zeiten 
zum heutigen Hittnau. ■ Archiv Hittnau, Kurt Schletti

Quellen:
Auskünfte: Paul Krauer
Abklärungen: Roger Neidhart
Protokolle: Verkehrsverein Hittnau
Zeitungsnotiz: «Wir Brückenbauer», 11.7.1984 
Foto: H. U. Würsten, 1946

ARCHIV HITTNAU

Eine Uhr an ihrem ursprünglichen Standort,  
der Station Auf Dorf in Männedorf 1946.

Dem «Brückenbauer» vom 11. Juli 1984 war die Uhr  
ein Bericht wert.
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Innenausbau / Küchenbau / Parkett- Bodenbeläge / Haus-Innentüren
Glaserarbeiten / Terrassenböden./ Insektenschutz …. und Reparaturen

Renovation Dachzimmer „von Boden bis Decke in neuem Glanz“

Samstag, 2. Oktober 2021, 20.00 Uhr
Konzert  

«The Best of KROKE»
Das polnische Trio KROKE spielt jiddische Folklore-
Musik, aber auch Klezmer-, Jazz- und Klassik-
Elemente. Die drei exzellenten Instrumentalisten 

sprengen den Rahmen der Musik-Genres mit einer Leidenschaft und Spiel-
freude, die sich unmittelbar auf die Hörer überträgt. 

Samstag, 9. Oktober 2021, 20.00 Uhr

Il disastro 
Nina Dimitri und Silvana Gargiulo spielen ein The-
aterstück, das vor dem Publikum aus dem Ruder 

zu laufen droht: Eine der beiden Frauen verliert ihr Gedächtnis und es be-
ginnt ein groteskes und spannungsvolles Spiel um Rollen- und Machtver-
hältnisse. Humorvoll, leidenschaftlich und mit grossem Können aufgeführt. 

Samstag, 23. Oktober 2021, 20.00 Uhr
Trio Cobario:

Wiener Mélange
Das Wiener Instrumentaltrio präsentiert mit char-

mantem Wiener Schmäh eine exquisite Mischung edler Weltmusikperlen. Eine 
genussvolle Reise vom Wiener Kaffeehaus über Osteuropa, Asien, Südamerika 
und wieder zurück. Einfach die Augen schliessen und forttreiben lassen …

Sonntag, 31. Oktober 2021, 11.00 Uhr
Kammermusik: 

Beethoven-Portrait
Vera Bauer und Benjamin Engeli zeichnen ein ein-
dringliches Bild des Komponisten: von seiner Ju-

gend im armen Musikerhaushalt über dramatische Liebesschicksale bis hin 
zum Unglück seines Lebens, dem Verlust seines Gehörs. Trotz extremer Er-
fahrungen erschafft Ludwig van Beethoven ein immenses musikalisches 
Werk, das auch heute noch unvermindert herausfordert und bewegt.

Donnerstag, 11. November 2021, 20.00 Uhr

Auf den Spuren von 
Jakob Stutz
Der Dokumentarfi lm von Dieter Hitz beschreibt 
das Leben des bedeutenden Zürcher Oberländer 

Volksdichters, der als einfacher Bauernsohn aufwächst und trotz mangelhaf-
ter Schulbildung Schulmeister wird.  

Donnerstag, 18. November 2021, 20.00 Uhr

Traumhaftes Schottland
Der Schweizer Naturfi lmer Christian Oeler nimmt 
Sie mit auf eine Reise durch ein wildes Land und 
seine Inseln. Freuen Sie sich auf einen Filmvortrag 

mit einzigartigen Aufnahmen und eigens dafür komponierter Musik!  

Samstag, 27. November 2021, 20.00 Uhr
4saxess: 

Eine Nacht des Musicals
Das österreichische Saxophonquartett begibt sich 
auf eine Reise beginnend mit klassischen Melodien. 

In einem zweiten Teil ist dann die Filmmusik das zentrale Thema. Es erwartet Sie 
ein brillant zusammengestelltes Programm eines äusserst versierten Ensembles.

Sonntag, 28. November 2021, 11.00 Uhr
Kammermusik: 

Schumann und Zeitgenossen
In dieser Matinée gestaltet die Pianistin Rebecca 
Ineichen zusammen mit Seraina Ineichen an der 
Klarinette und dem Tenor Rodrigo Carreto einen 

Vormittag voller romantischer Musik von Robert Schumann und dessen Zeit-
genossen. Geniessen Sie Lieder für Gesang und Klavier, Werke für Klarinette 
und Klavier sowie Stücke für Gesang, Klarinette und Klavier.

Tickets: Buchhandlung Helen Keller, Pfäffi kon, 
Telefon 044 951 25 02 oder www.kulturimrex.ch

BS
Bettina Schneider

Wirtschaftsberatung und Finanzplanung
Bodenacherstrasse 2, 8335 Hittnau

Telefon 044 951 14 09

Vorsorge
Wissen Sie, wie Sie versichert sind?

☺ Vorsorgeanalyse
☺ Vorsorge im Konkubinat
☺ Vorsorge für Frauen
☺ Vorsorge für Selbständigerwerbende
☺ Vorsorge im Alter

Nicht zu viel und nicht zu wenig zu 
versichern – heutzutage keine 

leichte Aufgabe!

Kundenprofil: 
Personen jeglichen Alters.
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Die Durchführung des Begrüssungsrituals 
am ersten Schultag auf der Spielwiese, mit 
allen Schülerinnen und Schülern und den 
Eltern des 1. Kindergartens und der 1. Klas-
se, war gelungen. Mehr als das, die Sonne 
brach pünktlich zum Start um 9.50 Uhr aus 
den Wolken hervor und untermalte zusam-
men mit der Schulhausband den stim-
mungsvollen Anlass. Man hatte den Ein-
druck, dass alle freudig, froh und erleichtert 
waren, dass der Anlass wieder so stattfin-
den konnte. 

Die Klassen, welche in eine neue Stufe oder 
in den 1. Kindergarten eintraten, gingen 
munter über die Schulbrücke. Als ein ehe-
maliger Zivi, der einige Wochen als Vikar 
arbeitet, mit den neuen Lehrpersonen 
ebenfalls die Brücke überschritt, ging ein 
fröhliches Johlen und Klatschen los. Alle 
Kinder und Jugendlichen freuten sich, ihn 
wieder zu sehen. 

Kurz und bündig: Es haben alle Klassen gut 
gestartet! ■ Isabelle Cavadini, Schulleiterin

Seit Beginn des neuen Schuljahres 
kann der Parkplatz ausserhalb des 
Schulbetriebs von 17.00 bis 05.00 Uhr 
öffentlich genutzt werden. Ansons-
ten ist das Parkieren den Mitarbei-
tenden der Schule und Personen mit 
einer Besucherkarte vorbehalten.

Mit der Aufhebung des Kiesplatzes durch 
die Bauarbeiten für den Neubau «Hittnau 
Care» hat sich die Parkplatzsituation rund 
um das Huswies-Areal und die Schulanlage 
Hermetsbüel verschärft. Um den Mit
arbeitenden der Schule Hittnau den schul-

eigenen Parkplatz 
während der Unter-
richtszeiten zur Ver-
fügung zu halten, 
ist seit August das 
Parkieren auf dem 
Schulhausparkplatz 
nur noch berechtig-
ten Personen er-
laubt. Die Berechti-
gung wird durch 
eine Parkkarte aus-
gewiesen, die im 
Fahrzeug gut sicht-

bar hinterlegt wird. Besucher der Schule 
Hittnau erhalten auf Verlangen von der 
Schulleitung oder der Hauswartung eine 
Besucherkarte. Von 17.00 bis 05.00 Uhr 
steht der Parkplatz allen Personen zur Ver-
fügung. 

Damit das kurzzeitige Befahren des Park-
platzes für den Zubringerdienst im Kontakt 
mit der Schule und der Bibliothek weiterhin 
möglich ist, wird es eine beschränkte Zahl 
an Besucherparkplätzen geben. Vielen 
Dank Ihr Verständnis. ■ Schulverwaltung 
Hittnau

Stimmungsvoller Start ins neue Schuljahr

Neue Parkordnung auf dem Schulhausparkplatz

SCHULE HITTNAU

Das Impfmobil kommt nach Hittnau! Alle Einwohnerinnen und 
Einwohner haben die Gelegenheit, sich ohne Voranmeldung vor 
Ort gratis impfen zu lassen.

Erstimpfung: Dienstag, 5. Oktober 2021,  
15.00 – 19.00 Uhr

Zweitimpfung: Dienstag, 2. November 2021, 
15.00 – 19.00 Uhr

In der Mehrzweckturnhalle (Eingang Bühne)

Bitte bringen Sie mit:
	■ einen amtlichen Ausweis (ID / Pass)
	■ Ihre Krankenversicherungskarte
	■ Personen mit durchgemachter Covid-19-Erkrankung: 

Laborbestätigung (PCR-Test, Antigen-Schnelltest oder 
Antikörper-Test)

	■ Allergikerinnen und Allergiker mit schwerer Reaktion in 
der Vergangenheit: ärztliches Attest

	■ 12- bis 15-Jährige: Einwilligungserklärung einer gesetz-
lichen Vertreterin/eines gesetzlichen Vertreters 

Fakultativ:
	■ Impfbüchlein
	■ Sechsstelliger VacMe-Code (ausgedruckt oder als  

QR-Code), falls eine Registrierung bereits erfolgt ist. Die 
vorgängige Registrierung im VacMe Tool wird empfohlen, 
ist jedoch nicht erforderlich. Es steht genügend Personal 
bereit für die Registrierung vor Ort. Die Registrierung 
kann unter folgendem Link vorgenommen werden:  
zh.vacme.ch/start.

Impfen lohnt sich – für Sie und für uns alle!
■ Schulpflege und Gemeinderat Hittnau

Impfmobil kommt nach Hittnau

Über die Brücke in einen neuen Lebens­
abschnitt – ein grosser Schritt für die neu 

eintretenden Kindergärtler!
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Acht Monate sind eine lange Zeit, wenn man sich auf etwas sehr 
freut. So lange dauerte es von der Bestellung bis zur Ausliefe-
rung der beiden neuen Schulbusse. Termingerecht konnten die 
drei Schulbusfahrerinnen die Schlüssel am 20. August in Emp-
fang nehmen, nachdem alle staunend die fröhlich farbig be-
schrifteten Busse umrundet hatten. 

Christian Kunz von der Spezialwerchstatt aus Hittnau war für 
die Beschaffung verantwortlich. Er und seine beiden Mitarbeiter 
erklärten nach der Schlüsselübergabe die neuen Funktionen im 
Cockpit der MAN-Fahrzeuge. Schliesslich sind die Busse mit den 
neusten elektronischen Sicherheitshilfsmitteln ausgerüstet. Die 
beiden Transportmittel unterscheiden sich nicht nur in der Farbe 
der Beschriftung, sondern auch in der Ausstattung. Im roten Bus 
können 20 Kinder transportiert werden. Bei ihm sind nur zwei 
Räder angetrieben. Dafür darf der vierradgetriebene blaue Bus 
aus Gewichtsgründen nur 18 Kinder mitnehmen. Schnell sind 
die zulässigen 3,5 Tonnen Gesamtgewicht überschritten, wenn 
auf dem Beifahrersitz eine erwachsene Person im vollbesetzten 
Bus Platz nimmt.

Bisher war der Schulbusbetrieb in Hittnau mit einem Fahrzeug 
bewerkstelligt worden. Dies hatte jedoch zunehmend zu Un-
zulänglichkeiten geführt. Weil die Touren zuweilen äusserst lang 
ausfielen und nach Schulschluss mehrere Runden gefahren wer-
den mussten, ergaben sich für einen Teil der Kinder sehr lange 
Wartezeiten und ein entsprechend spätes Ankommen zuhause, 
was besonders über Mittag unbefriedigend war. Für gewisse 
Transporte musste ein Zusatztaxi eingesetzt werden. Fahrten 
zum Schwimmunterricht ins Hallenbad waren problembehaftet, 
da nicht eine ganze Klasse in einem Bus Platz findet. Und nicht 
zuletzt zeigte die Schülerprognose, dass die Zahl der Schulbus-
kinder in den kommenden Jahren weiter zunehmen wird. So 
beschloss die Schulpflege, auf Beginn des Schuljahres 2021/22 
auf einen Zwei-Bus-Betrieb umzustellen.

Die Fahrerinnen konnten es kaum erwarten, die Probefahrt in 
Angriff zu nehmen. Mit einem breiten Lachen im Gesicht kehr-
ten sie davon zurück. Wir wünschen den Schulkindern eine si-
chere Fahrt in unseren fröhlichen Schulbussen!
■ Rolf Hamecher

In Rot und Blau quer durch Hittnau

Zufriedene Gesichter bei Schulbusfahrerinnen und Lieferanten bei der Schlüsselübergabe: Die neuen Fahrzeuge sind einsatzbereit.

SCHULE HITTNAU

Räbeliechtliumzug
Datum:	 Freitag, 5. November 2021
Treffpunkt:	 Platz vor dem Kirchgemeindehaus

Zeit:	 18.15 Uhr  
	 Start des Umzuges um 18.30 Uhr

Ankunft:	 ca. 19.30/20.00 Uhr auf dem Platz  
	 vor dem Kirchgemeindehaus
Warmer Punsch und Brezeln stehen anschliessend bereit.

Räbeliechtlischnitzen 
Mittwoch, 3. November 2021, ab 13.30 bis 15.30 Uhr  
in der Pausenhalle der Primarschule Hittnau.  
(Bitte eigenes Schnitzwerkzeug mitbringen. Für Zvieri ist 
gesorgt.)

Räben erhältlich ab Mitte Oktober auf dem Vorplatz 
bei Maler May AG (Isikerstrasse 19). 
Kosten pro Stück CHF 1.50/Kässeli vor Ort

ELTERNRAT HITTNAU



HITTNAU INTERN   NR. 173  15

Der aktuelle Tipp: Bücher falten nach Orimoto
Kreativität wurde mir in die Wiege gelegt. Ich bin nun seit  
20 Jahren Handarbeit- und Werklehrerin und durfte schon viele 
schöne Werke mit den Kindern verwirklichen. Seit einem Jahr 
habe ich meine eigene Töpferei im Rosenberg in Wila und biete 
dort für Erwachsene und Kinder eine offene Werkstatt an.  
Kreativ schöpferisch zu sein ist die Sprache der Seele. Sie ist frei 
und grenzenlos. 

Meine neue Adresse: Katzenbachstrasse 2, 8492 Wila

Kurs Nr. 15: Bücher falten nach Orimoto 
Kursleiterin: Sara Diener

FORTBILDUNGSSCHULE HITTNAU

Fortbildungsschule: Kursprogramm 2021

FORTBILDUNGSSCHULE HITTNAU

Kleine Änderungen im Kursprogramm vorbehalten.
* Kurspreise für nicht in Hittnau wohnhafte Kursteilnehmer.

Anmeldungen (Name, Postadresse, Telefonnummer, E-Mail) 
bis drei Wochen vor Kursbeginn an:  
Beatrice Dieterich, Burgwiesenstrasse 32, 8335 Hittnau,  
fortbildung@schulehittnau.ch, 044 951 19 14

Bitte beachten Sie, dass . . .
	■ die mit * gekennzeichneten Kosten für auswärtige 

Kursteilnehmer gelten.
	■ die Anmeldungen in der Reihenfolge des Eingangs 

berücksichtigt werden.
	■ mit der Anmeldung eine Aufnahme in den Kurs nicht 

gewährleistet ist.
	■ bis drei Wochen vor Kursbeginn eine begründete Abmel-

dung ohne Kostenfolgen möglich ist.
	■ für kurzfristige oder unbegründete Kursabmeldungen 

das halbe Kursgeld sowie die Kosten für bereits bestelltes 
und/oder eingekauftes Material verrechnet werden.

	■ die Kurse, welche durchgeführt werden können, ca. zwei 
Wochen vor Beginn schriftlich bestätigt werden.

14. PERUANISCHE SÜSSSPEISEN

Gebacken, frittiert, gefroren. Peru hat in Sachen Nachtisch 
viel zu bieten.

Leitung: Claudia Bösch, Hauswirtschaftslehrerin
Datum / Zeit: 27.10.2021, 18.30 – 21.50 Uhr
Kosten: CHF 36.– / 56.–*, Material ca. CHF 30.–

15. BÜCHER FALTEN NACH ORIMOTO

Anhand von fertigen Vorlagen kann man ein Buch zu 
einem schönen Kunstwerk umwandeln. Sie falten  
Schriftzüge oder Motive mit den Seiten. Vielleicht ein 
spezielles Weihnachtsgeschenk.

Leitung: Sara Diener, Lehrerin
Datum / Zeit: 28.10.2021, 19.30 – 21.10 Uhr
Kosten: CHF 18.– / 28.–*

16. MENTALES TRAINING SELBER ANWENDEN

Einführung ins mentale Training inkl. praktische  
Ausführung und Anleitung zum Mitnehmen.  
www.stark-von-innen.com

Leitung: Mathias Erni, Turn- und Sportlehrer, Therapeut
Datum / Zeit: 6.11.2021, 9.00 – 11.55 Uhr
Kosten: CHF 31.50 / 49.–*, Material ca. CHF 5.–

17. STEHEN WIE EIN BAUM  –  EINE ATEMERFAHRUNG

Leichtes Bewegen regt den Atem an. Ausatmen, Einatmen 
und Atempause, eingebettet in diesen Rhythmus entfalten 
wir Krone und Wurzeln.
Leitung: Verena Kellermann, Atempädagogin
Datum / Zeit: 18.11. und 25.11.2021, 19.00 – 20.15 Uhr
Kosten: CHF 27.– / 42.–*

18/18A. WEIHNACHTSMENÜ

Gut zum Vorbereiten – gross in der Wirkung. 
Mit optionaler Weinbegleitung.

Leitung: Sabine Hofmann, Hauswirtschaftslehrerin
Datum / Zeit: �Kurs 18: 24.11.2021, 18.00 – 22.00 Uhr 

Kurs 18a: 1.12.2021, 18.00 – 22.00 Uhr
Kosten: CHF 45.– / 70.–*, Material ca. CHF 40.–
mit Weinbegleitung ca. CHF 60.–, bei der Anmeldung 
vermerken

Der Bundesrat hat per 13. September 2021 die Ausweitung der Verwendung des Covid-19-Zertifikats beschlos-
sen. Entsprechend unterstehen die Kurse der Fortbildungsschule bis auf Weiteres der Covid-Zertifikatspflicht.
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Beratungstage
Samstag, 2. Oktober, Samstag, 23. Oktober, 
Mittwoch, 27. Oktober 2021
Sind grundsätzliche Fragen offen, wie z.B. der optimale Einstiegs-
zeitpunkt, wie kann mein Kind sein Lieblingsinstrument finden 
oder Finanzierungsfragen? Hier kann eine professionelle Beratung 
weiterhelfen. Die MZO-Schulleitung bietet persönliche Bera-
tungsgespräche an, Dauer ca. 15 Minuten. 
Terminreservation: www.mzol.ch. 

Schnuppertage
Samstag, 30. Oktober, Sonntag, 31. Oktober 2021,
Ist das Lieblingsinstrument gefunden oder sind Instrumente in 
engerer Wahl und möchten ausprobiert werden? An unseren 
Schnuppertagen ist dies ganz einfach möglich: Während eines 
persönlichen Schnuppertermins lassen sich Fragen klären, die 
Musiklehrperson und das Instrument kennenlernen. Dauer ca. 
15 Minuten. Terminreservation: www.mzol.ch.

Musikalischer Einstieg 
1. Kindergarten – 1. Klasse (einschliesslich)
Einen idealen Einstieg in die Welt der Musik und eine gute Basis 
für das spätere Instrumentalspiel ermöglichen unsere Musik
atelier-Kurse. Modulartig aufgebaut bieten diese Semesterkurse 
Kindern eine vielseitige Möglichkeit, musikalisch aktiv zu sein. 
Kinder im 1. Kindergarten starten mit dem ersten Modul im Früh-
lingssemester 2022. Anmeldung jedes Semester erforderlich. 

Orchester, Chöre, Bands
Die MZO fördert das gemeinsame Musizieren im Chor, im Or-
chester oder in einer Band. Möglichst viele unserer SchülerInnen 

sollen die Faszination des gemeinsamen Musizierens erleben 
können. Eine breite Palette an unterschiedlichen Möglichkeiten 
steht zur Auswahl. Die Musiklehrpersonen unterstützen gerne, 
das Passende zu finden. www.mzol.ch > Zusammenspiel

MZO-Bühne
Ein wichtiger Bestandteil der musikalischen Ausbildung ist es, die 
erworbenen Fähigkeiten zu präsentieren. Unsere SchülerInnen 
haben die Möglichkeit, in verschiedenen Konzertformaten das 
Auftreten zu üben. Ergänzt werden diese Schülerkonzerte durch 
Profi-Konzerte mit unseren Musiklehrpersonen. Konzertbesu-
cher sind willkommen! 
Veranstaltungskalender: www.mzo-buehne.ch

Einstieg in die Welt der Musik

Das Frühlingssemester 2022 beginnt am 31. Januar 2022.

Anmelden bis 30. November 2021
Abmelden bis 15. November 2021
www.mzol.ch > An-/Abmelden/Umteilungen

Kontakt bei Fragen
Ortsvertretung Hittnau 
Tina Zapparoli 
079 128 63 96 
hittnau@mzol.ch 
www.mzol.ch

TERMINE AN-/ABMELDUNG

MUSIKSCHULE ZÜRCHER OBERLAND

Partnerunternehmen
Elliscasis Immobilien GmbH

8620 Wetzikon
 www.elliscasis.ch

seit     1998

Wir machen Ihre Immobilie
zum Objekt der Begierde.

Anzeige



HITTNAU INTERN   NR. 173  17

Zertifikatspflicht in der Bibliothek

Behördenapéro 2021

BIBLIOTHEK HITTNAU

Liebe Kundinnen, liebe Kunden
Der Bundesrat hat beschlossen, dass ab Montag, 13. September 
2021, in Bibliotheken eine Covid-Zertifikatspflicht gilt. Ab Mon-
tag, 13. September 2021, gilt Folgendes bei uns:

Zertifikat und Einlasskontrolle
	■ Jede Person muss beim Betreten der Bibliothek eine 

Maske tragen. 
	■ Jede Person muss zur Einlasskontrolle an die Theke. Für 

die Einlasskontrolle gelten folgende Regeln:
	– Erwachsene über 16 Jahren: Eintritt nur mit gültigem 

Covid-Zertifikat und Personalausweis. Nach der 
Überprüfung kann die Maske abgelegt werden.

	– Jugendliche zwischen 12 und 16 Jahren: Es ist kein 
Covid-Zertifikat nötig. Ohne Zertifikat muss nach der 
Einlasskontrolle weiterhin eine Maske getragen werden. 

	– Kinder bis 12 Jahre: Es ist kein Covid-Zertifikat nötig. 
Wir behalten uns eine Altersüberprüfung vor. Das 
Tragen einer Maske ist nicht nötig. 

Rückgaben, Reservationen und Zahlungen 
	■ Die Rückgabebox ist Montag bis Freitag (während der 

Schulzeiten) sowie am Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr 
geöffnet und wird regelmässig geleert. Rückgaben sind 
also weiterhin ohne Zertifikat möglich. 

	■ Reservierte Medien können auch ohne Zertifikat abgeholt 
werden.

	■ Die Zahlungen von Aboverlängerungen und Mahngebüh-
ren können ebenfalls ohne Zertifikat getätigt werden.

Melden Sie sich hierzu an der Theke und tragen Sie stets eine 
Maske.

Zugang zu Medien für alle 
Uns ist es ein grosses Anliegen, dass unsere gesamte Kundschaft 
weiterhin Zugang zu Medien hat. 

	■ Wir bieten wieder einen Abholdienst an. Der genaue 
Ablauf ist auf unserer Homepage www.bibliohit.ch 
ersichtlich.

	■ Die digitale Bibliothek www.dibiost.ch steht für alle Abos 
offen. Benutzernummer und Passwort können Sie gerne 
per Mail bei uns anfragen. 

Haben Sie weitere Fragen?
Melden Sie sich per Mail bei uns: info@bibliohit.ch

Wir danken Ihnen für Ihre Treue und Ihr Verständnis und freuen 
uns auf Ihren nächsten Besuch bei uns. ■ Das Bibliotheksteam

Zwölf Behördenmitglieder von Gemeinderat, Schulpflege, Kir-
chenpflege und RPK sind der Einladung zum Behördenapéro am 
2. September 2021 gefolgt. Ziel war es, dass die Behördenmit-
glieder die Bibliothek kennenlernen und erfahren, was hier für 
Bildung und Kultur in Hittnau angeboten wird. Den Behörden 

wurde in einem Rückblick der Jahresbericht 2020 vorgestellt und 
ein Ausblick auf die geplanten Aktivitäten im 2021 gegeben. Es 
war ein sehr gelungener Abend. Das Bibliotheksteam bedankte 
sich für die gute Zusammenarbeit und wurde vom Gemeinde-
präsidenten für seinen Einsatz gelobt. ■ Das Bibliotheksteam

Montag	 15.00 – 17.30 Uhr
Dienstag	 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch	 09.00 – 11.00 Uhr, 
	 19.00 – 20.30 Uhr
Freitag	 15.30 – 19.00 Uhr
Samstag	 10.00 – 12.00 Uhr

Während der Schulferien:
jeweils am Mittwochabend von 19.00 bis 20.30 Uhr

Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN DER BIBLIOTHEK

Mittwoch, 6. Oktober 2021
Mittwoch, 3. November 2021
Mittwoch, 1. Dezember 2021

jeweils von 15.30 bis 16.30 Uhr in der Bibliothek Hittnau

VORLESEN FÜR KINDER (4 – 7 JAHRE)
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REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE

Reformationssonntag mit  
Gemeindefest 
Am Sonntag, 7. November 2021, um 10.00 Uhr findet 
der Gottesdienst mit Abendmahl zum Reformationssonntag 
statt. Nach dem Gottesdienst ist ein Gemeindefest geplant. Ein 
Orgelkonzert findet um 17.00 Uhr in der Kirche statt. Weitere 
Informationen folgen. 

Thema-Treff –  
Spielball oder Herrin der Gefühle
Dienstag, 23. November 2021, 08.45 – 11.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Hittnau
Wenn der Kopf schwirrt, der Bauch kribbelt, der Magen sich 
zusammenzieht, die Fäuste sich ballen und die Stimme versagt 
– was ist dann mit uns los? Dann haben wir unmittelbar vorher 
etwas erlebt, gehört, gespürt oder gerochen, was bei uns ein 
GEFÜHL ausgelöst hat. Damit wir diesen Gefühlen nicht hilflos 
ausgeliefert sind, bedarf es der Fähigkeit, bewusst mit den eige-
nen und denen von anderen Menschen umzugehen. Gefühls-
kompetenz befähigt uns, Gefühle wahrzunehmen, zu verstehen, 
auszudrücken sowie zu steuern und zu kontrollieren. So werden 
sie weder bei uns noch bei anderen Menschen Schaden anrich-
ten. Mit Monica Kunz – Coach und Mediatorin, verheiratet, drei 
erwachsene Kinder. Unkostenbeitrag CHF 10.–. Ihre Kinder wer-
den liebevoll betreut. Für diesen Anlass gilt die Zertifikatspflicht.

Päckliaktion «Licht im Osten»
Ihr Päckli kommt an, wo die Not am grössten ist.
Die Christliche Ostmission wird auch dieses Jahr wieder einer 
grossen Zahl von Menschen das Gefühl von Weihnachten ver-
mitteln können. Die Pakete werden gezielt von Vertrauensper-
sonen überbracht, vorwiegend an kinderreiche Familien, alte 
einsame Menschen und an Behinderte. Feste handliche Karton-
schachteln verwenden, wenn möglich mit farbigem, festem 
Packpapier gut einpacken und verschnüren.

Inhalt:
Kein Fleisch und nichts Verderbliches, keine Medikamente, kei-
ne abgelaufenen Waren, keine unvollständigen oder defekten 
Spielsachen.

Für Kinder von 4 bis 16 Jahren:
Schreibutensilien, Zeichnungsmaterial, Toilettenartikel (in Plas-
tiksäcken verklebt), sprachunabhängige, batterielose Spielsa-
chen, feste Süssigkeiten, insgesamt 1 bis 2 Kilogramm schwer.

Für Erwachsene:
Kaffee, Tee, Ovomaltine, Kakao, Milchpulver, Konserven, Teig-
waren, Toilettenartikel (in Plastiksäcken verklebt), Büroutensilien 
wie Briefpost, Schreiber, Klebstreifen mit Spendern, Schreibblö-
cke und Schreibhefte und Bücher, Strumpfhosen, usw., insge-
samt 2 bis 4 kg.

Wenn Sie etwas Besonderes beilegen wollen, überlegen Sie, ob 
das Paket Schaden nehmen könnte (Flüssigkeit, Geschmack) 
oder ob die Empfänger möglicherweise überfordert werden (Lu-
xus, Technologie, Sprache). 

Abgabe im Kirchgemeindehaus: Freitag, 12. und 
19. November 2021, jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr

Standaktion
Wenn Sie gerne ein Paket beisteuern wollen, jedoch keine Zeit 
finden, haben Sie die Möglichkeit, an der Standaktion bei der 
Migros und Bäckerei Steiner am Samstag, 6. November, von 
9.00 bis 11.30 Uhr für CHF 35.– ein Paket zu finanzieren, das 
von der Kirchgemeinde mit optimiertem Inhalt zusammen
gestellt, verpackt und weitergeleitet wird. Wir danken Ihnen 
stellvertretend für die glücklichen Empfänger.

Totensonntag
Sonntag, 21. November 2021, 
10.00 Uhr, in der Kirche
Am letzten Sonntag im Kirchenjahr 
wird im Gottesdienst nochmals der 
Menschen gedacht, die in diesem 
Jahr verstorben sind (Advent 2020 
bis Totensonntag 2021). Im Gottes-
dienst werden alle Verstorbenen un-
serer Gemeinde namentlich genannt 
und es wird für sie als Erinnerung 
eine Kerze angezündet. Es ist ein Gottesdienst für alle, die noch-
mals ein Stück Abschied nehmen möchten. Anschliessend laden 
wir Sie herzlich zum «Chilekafi» im Kirchgemeindehaus ein.

Chranzen 
Samstag, 27. November 2021, 9.00 – 14.00 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus 

Wir freuen uns, auch dieses Jahr diesen gern besuchten Anlass 
anbieten zu können. Kerzen, Bänder und Kranzringe werden 
zum Selbstkostenpreis abgegeben. Das «Chris» entschädigen 
Sie nach eigenem Gutdünken mit einem Unkostenbeitrag. 
Werkzeuge und besondere Schmuckutensilien oder spezielle 
Kerzen bringen Sie selber mit. Wenn Sie geeignete Zweige (Thu-
ja, Stechlaub usw.) vom Garten mitnehmen können, freuen sich 
auch die anderen Teilnehmer. Für diesen Anlass gilt die Zertifi-
katspflicht.
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REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE

Neue Corona-Schutzmassnahmen
Liebe Leserinnen, liebe Leser
Ab dem 13. September hat der Bundesrat verschärfte Massnah-
men angeordnet, diese gelten für unsere Anlässe wie folgt: 

Gottesdienste
Die neue generelle Zertifikatspflicht des BAG für Veranstaltun-
gen in Innenräumen gilt grundsätzlich auch für Gottesdienste. 
Sie bleiben aber insofern eine Ausnahme, als sie für bis zu 50 
Teilnehmende ohne Zertifikat durchgeführt werden dürfen. 

Das bedeutet, dass bei einer Teilnahme bis zu 50 Personen in 
den Gottesdiensten die bisherigen Richtlinien wie die Masken-
pflicht, das Erfassen der Kontaktdaten und die Einhaltung der 
Abstandsregeln gelten. Bei Konsumationen in Innenräumen im 
Anschluss an Gottesdienste («Kirchenkaffees») sind nur Perso-
nen mit Zertifikat zugelassen. 

Veranstaltungen und Aktivitäten
An Veranstaltungen in Innenräumen dürfen nur Perso-
nen teilnehmen, die über ein Zertifikat verfügen. 

Ausgenommen sind Veranstaltungen bzw. Aktivitäten von «be-
ständigen Gruppen» (z.B. Proben von Musikformationen). Sie 
sind bis max. 30 Teilnehmende möglich. Bei solchen Veranstal-
tungen, also ohne Zugangsbeschränkung auf Personen mit Zer-
tifikat, gilt Maskenpflicht, nach Möglichkeit Einhaltung der Ab-
stände sowie die Raumnutzung zu höchstens zwei Dritteln der 
Kapazität. Die Konsumation von Speisen und Getränken ist bei 
Aktivitäten ohne Zertifikatspflicht untersagt.

Bitte informieren Sie sich unter www.kirchehittnau.ch, im Pfarr-
amt, 043 288 84 40, oder im Sekretariat, 044 950 17 10, bei 
welchen Gottesdiensten mehr als 50 Personen erwartet werden 
und eine Zertifikatspflicht besteht respektive welche Gottes-
dienste mit max. 50 Personen durchgeführt werden. 
Wir danken für Ihr Verständnis.

Spenden, wo Sie zu Hause sind.
PC 80-26381-8 
IBAN CH38 0900 0000 8002 6381 8

Armut in 
der Schweiz ist 
oft unsichtbar

Zürich
Zürcher Oberland

Anzeige
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Glühwein-PavillonFood-MeileFreitag, 26.11.2118–24 Uhr(ohne Marktbetrieb)Pfäffi ker WienachtsmärtSamstag, 27.11.2111–21 Uhr

Glühwein-Pavillon

✻
wimpf.ch

✻

11–21 Uhr

Spezielles 
Familien- und 

Kinderprogramm

Karussell, Musik, 
Samichlaus etc.

11–21 Uhr

Familien- und 
Kinderprogramm

über 80

Aussteller

und Gastro-

angebote

HOL- UND BRINGSERVICE
1. Oktober 2021 – 20. Januar 2022 
Profitieren Sie von diesem Angebot!
Bliggenswilerstrasse 8 
8494 Bauma 
Tel. 052 386 22 11 
roy@eisenhut-bikes.ch

Öffnungszeiten
Mo–Fr. 09.00 –12.00 Uhr 
 13.30 – 18.30 Uhr
Sa. 08.00 – 14.00 Uhr

GRATIS!
Für Hittnau  
und Umgebung
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Zäme Zmittag
Herzliche Einladung am Freitag, 
1. Oktober 2021, 12.15 Uhr, 
im Pfarreizentrum.
Kosten CHF 10.–, Kinder CHF 5.–.
Anmeldung bis jeweils am Mittwoch davor um 11.00 Uhr im 
Sekretariat: 043 288 70 70 oder E-Mail: sekretariat@benignus.ch 
Weitere Daten: 5. November, 3. Dezember.

Chliichinderfiir 2021
Samstag, 30. Oktober 2021,  
09.30 Uhr in der Kapelle
Gemeinsam singen wir, hören eine 
Geschichte und beten. Im Anschluss 
gibt es eine Stärkung im Pfarreisaal. 
Wir freuen uns auf Euch. ■ Heidi Jucker und Ludwig Widmann 

Gottesdienste zu Allerseelen und  
Allerheiligen
Samstag, 30. Oktober 2021, 
Sonntag, 31. Oktober 2021
Die Gottesdienste am letzten 
Oktoberwochenende stehen 
unter dem Gedanken des Ver-
lustes. Einen lieben Menschen verlieren und dennoch wieder 
Hoffnung schöpfen – die dunkleren Tage um Allerheiligen und 
Allerseelen machen uns dies wieder erneut bewusst. Die Feiern 
wollen mit Wort, Stille, Lied und Gesten unsere Hoffnung sicht-
bar werden lassen. Am Samstagabend sind daher drei Frauen im 
Gottesdienst zu Gast, welche ihre Verlusterfahrungen mit uns 
teilen. Mehr und detaillierter lesen Sie dazu im forum und auf 
unserer Homepage. Herzlich willkommen! ■ Ludwig Widmann

Handy Café
Samstag, 20. November 2021, 
09.00 – 11.00 Uhr, im Pfarreisaal 
Wie stellt man schon wieder das Handy 
auf lautlos? Wie mache ich das Display 
heller? Warum ist mein Akku schon wieder leer? Wie lade ich eine 
App herunter? Diese und Ihre ganz persönlichen Fragen zum 
Handy beantworten Ihnen Jugendliche aus unserer Pfarrei, echte 
Profis in Sachen Handy und Smartphone. Mehr Informationen 
finden Sie auf unserer Webpage oder auf den aufliegenden Flyers.

Winterferien 2022
19. – 22. Februar 2022 in Randolins, St. Moritz
Jährlich fahren Singles, Paare und Familien im Februar für eine 
Woche in die Winterferien unserer Pfarrei. Ski fahren, Snow-
boarden, Winterwandern, Wellness und mehr ist möglich. Das 
Hostel Randolins Chesa Corvatsch ist offen für unsere Gruppe 
(siehe www.randolins-hostel.ch). Ca. 20 Personen finden in Ein-
/ Zwei- und Mehrbett-Zimmern Platz. Es gibt im gleichen Haus 
auch einen Aufenthaltsraum mit TV, Sitzecke und Tischfussball. 
Im Nachbarhaus haben wir zusätzlich einen grossen Speiseraum 
mit fantastischer Bergsicht!

AUSBLICK

Freitag	 1. Oktober

12.15 Uhr	 Zä Zmi

Freitag	 8. Oktober

19.15 Uhr	 Männer

Mittwoch	 27. Oktober

09.00 Uhr	 Weggefährtinnen, Treffpunkt am Seequai

Samstag	 30. Oktober

09.30 Uhr	 Chliichinderfiir

18.00 Uhr	 Gottesdienst Allerseelen 

Sonntag	 31. Oktober

09.45 Uhr	 Gottersdienst Allerheiligen

Freitag	 5. November

12.15 Uhr	 Zä Zmi

Sonntag	 7. November

09.45 Uhr	 Gottesdienst mit Aufnahme  
Ministranten/-innen 

Dienstag	 16. November

19.15 Uhr	 Männer

Samstag	 20. November

09.00 Uhr	 Handy-Café

18.00 Uhr	 Gottesdienst in der ref. Kirche Hittnau

Sonntag	 21. November

09.45 Uhr	 Gottesdienst zum Christkönig  
mit HGU1-Eröffnung

Mittwoch	 24. November

19.30 Uhr	 Kirchgemeindeversammlung

Detaillierte Informationen zu den Veranstaltungen 
und unserer Pfarrei erhalten Sie auf unserer Home-
page www.benignus.ch

PFARREI ST. BENIGNUS

… mit ein paar Bildern blicken wir  
gerne zurück auf ein tolles Sommerlager 
in Tschierv. ■ Ludwig Widmann
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Der Knick-Senkfuss oder Plattfuss

ÄRZTETIPPS

Beim Knick-Senkfuss oder Plattfuss kommt es, wie der Name 
treffend beschreibt, durch eine Abflachung des Fussgewölbes 
zu einem platten Fuss mit einem vor allem von hinten deutlich 
sichtbaren Abknicken nach innen. Beide Begriffe beschreiben die 
gleiche Fussfehlstellung ohne klare Abgrenzung, wobei der Be-
griff «Plattfuss» für die schwerwiegendere Variante benutzt 
wird. Ein normales Fussgewölbe hilft das Gewicht und die damit 
verbundenen einwirkenden Kräfte bei jedem Schritt optimal auf 
den Fuss zu verteilen. 

Vor allem beim Sport wirken oft grosse Kräfte auf die Füsse ein. 
Bei Fehlstellungen des Fusses können an gewissen Stellen der 
Gelenke, Sehnen oder Bänder Überlastungserscheinungen auf-
treten. Beim Kleinkind ist der Knick-Senkfuss noch überwiegend 
normal, dies aufgrund eines verstärkten Fettpolsters an der Fuss-
sohle und der noch schwachen Muskulatur. Kinder haben aber 
fast nie Beschwerden deswegen. Erst mit dem Wachstum und 
der zunehmend stärkeren Muskulatur wird das Fussgewölbe 
aufgerichtet. Meistens ist die Entwicklung des Fussgewölbes bis 
zum 10. Altersjahr abgeschlossen. Das frühe prophylaktische 
Tragen von Schuheinlagen verbessert oder verschnellert den 
normalen Entwicklungsschritt nicht und ist also kein Vorteil. Die-
se veränderte Fussstellung ist auch bei Erwachsenen nicht 
grundsätzlich schmerzhaft oder sonst ein Problem. Viele Men-
schen leben ohne Beschwerden damit und treiben auch Sport. 
Bei den Erwachsenen haben 10 – 20% einen Plattfuss, der nicht 
als Krankheit gelten muss, solange die Fehlstellung keine Be-
schwerden oder Einschränkungen zur Folge hat.

Ursache
Der Knick-Senkfuss ist entweder angeboren und vererbt oder er 
wird im Laufe des Lebens erworben. Die erworbene Variante 

kann eine Fehlstellung der Beine, beispielsweise X-Beine, als 
Ursache haben. Auch eine geschwächte Muskulatur, vor allem 
des Schienbeinmuskels, oder Muskelverkürzungen, oft der Wa-
denmuskel, begünstigen die Bildung eines Knick-Senkfusses. 
Langes und häufiges Stehen, mangelnde Bewegung, falsches 
Schuhwerk, Verletzungen der Sehnen und Bänder und starkes 
Übergewicht fördern ebenfalls dessen Entstehung. 

Therapie
In vielen Fällen können Kräftigungsübungen die Situation wir-
kungsvoll entschärfen. Im Internet finden sich sehr einfache 
Übungen zum Kraftaufbau für Wade und Fuss sowie Gleich-
gewichtsübungen. Die Wadenmuskulatur sollte regelmässig ge-
dehnt werden. Vor allem beim Sporttreiben sollte auf gutes 
Schuhwerk geachtet werden, weil dort die grössten Kräfte ent-
stehen. Eine Ganganalyse im Sportgeschäft macht bei intensiven 
Laufsportlern Sinn, um den optimalen Schuh zu erhalten. Sobald 
Beschwerden in Form von Schmerzen am Fuss auftreten, ist die 
Vorstellung beim Arzt notwendig. Möglicherweise verschreibt 
der Arzt eine Physiotherapie oder Schuheinlagen. Häufig muss 
man sich an das Tragen der Schuheinlagen gewöhnen, genauso 
wie man sich an einen neuen Schuh gewöhnen muss. Es reicht 
darum, in den ersten Tagen die Einlagen nur kurze Zeit, vielleicht 
eine Stunde, zu tragen. In der Folge kann die Tragdauer aus-
gedehnt werden. Häufig braucht es die Einlage nur gerade im 
Sportschuh und nicht im normalen Alltag. Nur in extremen Fäl-
len kann selten sogar eine Operation zur Korrektur der Fusssta-
tik notwendig sein. Häufiges Barfussgehen verbessert übrigens 
die Fussstatik ebenfalls. 
■ Dres. med. Reto Schnyder, 
Thomas Fuhrer, Bastian Lindauer

Anzeige

WIR BAUEN  
MIT HOL Z
FÜR MENSCH  
UND UMWELT

Industriestrasse 3 
8335 Hittnau

Telefon 044 995 14 15 
info@jampen-holzbau.ch 
www.jampen-holzbau.ch
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Senden Sie uns das Lösungswort zusammen mit 
Name, Adresse und Telefonnummer per E-Mail 
an spiel@hittnauintern.ch oder per Post an 
Stoz Werbeagentur AG, Verlag Hittnau INTERN, 
Barzloostrasse 2, 8330 Pfäffikon ZH.

Einsendeschluss: 22. Oktober 2021

Die Gewinnerin oder der Gewinner wird schrift-
lich benachrichtigt. Keine Barauszahlung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlo-
sung wird keine Korrespondenz geführt. Teilnah-
meberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren. 

Wir bedanken uns bei Stefan Züger für die freund-
liche Unterstützung.

eine Electrolux MAGIC PLATE  
im Wert von CHF 120.–, offeriert 
von Züger Haushaltgeräte, 
Hittnau

GEWINNEN SIE

Wir gratulieren der Gewinnerin  
Frau Andrea Betschart herzlich.  
Sie gewinnt den Einkaufsgutschein palmino  
im Wert von CHF 50.–, gesponsert von der  
Stiftung zur Palme, Pfäffikon.

AUSLOSUNG SOMMERRÄTSEL

Lösungswort

Lösung
der letzten 
Ausgabe

Herbsträtsel

SPIEL UND SPASS

Anzeige

Herbstaktion
Siemens Waschen/Trocknen Aktion*
noch bis am 15. Oktober 2021 
Als Service- und Gerätepartner  
bieten wir Ihnen fachmännische
Beratung und zuverlässigen  Service.

Öffnungszeiten:
Di – Sa  08.30 –12.00 Uhr oder nach Vereinbarung

* nur auf bestimmte Geräte gültig

Gratis Handtücher-Set
Pro bestelltes Gerät erhalten Sie 
im Promotionszeitraum ein Möve 
Handtücher-Set im Wert von 
CHF 79.00.

Ziegelhüttenstrasse 10 • 8335 Hittnau • Tel. 044 950 59 55 • shop.zuegerhome.ch

im Promotionszeitraum ein Möve 
Handtücher-Set im Wert von 
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Hoch hinaus – seit 1986 

25 Jahre Josi Creative Presents – was für ein Geschenk!

Die Aufmerksamkeit gilt der Zukunft. So sind wir doch täglich 
bestrebt, Werke zu schaffen, die Ihre persönliche Zukunft mit-
bestimmen. Oder konkreter, Räume positiv zu verändern, durch 
welche Sie sich in Zukunft bewegen werden. Nichtsdestotrotz 
möchten wir uns anlässlich des 35-Jahr-Jubiläums kurz mit der 
Vergangenheit beschäftigen.

	■ 1986 Gründung Einzelfirma durch Jakob Bischoff
	■ 1993 Eintragung im Handelsregister als  

Bischoff & Wyss GmbH
	■ 2012 Namensänderung in Bischoff GmbH
	■ 2018 Umwandlung in Aktiengesellschaft Bischoff Bau AG

In den vergangenen Jahren stand stets die nachhaltige Entwick-
lung der Bauunternehmung im Vordergrund. So können wir uns 
heute als eingespieltes 32 Personen starkes Team für Bauleistun-
gen zur Verfügung stellen. 

Hoch hinaus im Hochbau, nicht weniger hoch und genauso en-
gagiert im Bereich Kundendienst. Die Fokussierung auf die bei-
den Ausführungsbereiche war in den vergangenen 35 Jahren 
immer wichtig. Heute bestehen organisatorisch und personell 
die zwei Abteilungen Hochbau und Kundendienst. Die Kunden-
maurer führen von der kleinsten Reparaturarbeit über staubfreie 

Küchen- oder Nasszellensanierungen bis hin zu Fassadenreno-
vationen ein breites Angebot an Arbeiten aus. Die Abteilung 
Hochbau bietet sich für Neubauprojekte oder grössere Umbau-
projekte an. 

35 Jahre hoch hinaus – was ist unser Schlüssel zum Erfolg? Klar, 
gutes Teamwork und die vollendeten Werke als ein Teil. Als 
Kunden sind Sie aber der wichtigste Teil unseres Erfolges. Des-
halb möchten wir uns bei Ihnen für die geschätzten Aufträge 
und das damit verbundene Vertrauen bedanken. 

Ein Hoch auf Hittnau! Ihre Bischoff Bau AG
■ Andreas Lee

Mit viel Liebe, Kreativität und grosser Leidenschaft 
entwickelt Josi Stoz seit 25 Jahren einzigartige Ge-
schenke und Dekorationen. 

In ihrem Atelier im Chesa Werdegg, bestückt mit Drähten, Fo-
lien, Papieren, Stoffbändern, Verziermaterial, Verpackungen, 
Werkzeugen usw., werden Geschenke themengerecht aufberei-
tet und Dekorationen gestaltet. Hier lebt Josi ihre Kreativität und 
grosse Leidenschaft. Nichts wird dem Zufall überlassen. Die Lie-
be zum Detail ist förmlich spürbar. Gegenstände und Produkte 
werden mit den eigenen Ideen kombiniert und zu kreativen Ge-
schenken aufbereitet. Individuelle Geschenke sind die Spezialität 
von Josi. Hierzu muss sie mehr über die Person erfahren, die das 
Geschenk bekommt, sowie über das mögliche Thema. Es ist 

erstaunlich, mit welcher Begeisterung Josi ihre Arbeiten angeht 
und auf ihre sympathische, fröhliche Art die Kunden aus dem 
privaten wie geschäftlichen Bereich mit wunderbaren Werken 
überzeugt. Alles wird raffiniert zusammengestellt und stilvoll 
verpackt. Josi liebt es, schöne Themenwelten aufzubauen, die 
zum Verweilen und Bestaunen einladen. Farben, Formen und 
Trends werden mit Geschenkideen und Deko-Elementen in Ein-
klang gebracht. So präsentiert Josi über das ganze Jahr ihre Ge-
schenkwelt. Es glänzt, es glitzert, es fasziniert und beeindruckt 
in der Gesamtheit. So dürfen wir uns auch auf die kommende 
25. Advents- und Weihnachtsausstellung freuen. Schenken soll 
Freude bereiten, und das beweist Josi seit 25 Jahren auf ein-
drückliche Art. 

GEWERBEVEREIN

Vom 18. November bis 22. Dezember sind Sie eingeladen, 
die Advents- und Weihnachtsausstellung zu besuchen. Es 
erwarten Sie viele Geschenkideen und Dekorationen, origi-
nell, praktisch und mit überzeugend sicherem Geschmack 
ausgewählt und zusammengestellt. Tauchen Sie ein in die 
Jubiläumsausstellung bei Josi und lassen Sie sich vom Zauber 
der Geschenke inspirieren und entführen. Telefonische 
Voranmeldung unter 079 471 18 76. ■ Gusti Stoz

JUBILÄUMSAUSSTELLUNG
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Hypnose-Therapie als Mutmacher!

SÄG JA ZU DIM LÄBE

Haben Sie Mut und tauchen Sie ein in Ihr eigenes Un-
terbewusstsein! Täglich pflegen wir unseren Körper, 
unser Zuhause, unser Auto, doch unsere Gedanken-
welt, die pflegen wir selten bis nie. 

Jeder Mensch kennt das, unvermittelt entstehen Ängste, Blo-
ckaden, Schmerzen, Allergien, Phobien und Süchte. Wie gehen 
wir damit um? Vieles verschwindet wieder, doch wohin? Alles, 
aber wirklich alles, was in unserem Leben geschieht, wird im 
Unterbewusstsein gespeichert, ohne dass es uns bewusst ist. 
Kommt nun ein ähnliches Ereignis auf uns zu, reagiert der Körper 
mit dem natürlichen Abwehrsystem des Unterbewusstseins und 
will uns helfen, mit dieser Situation umzugehen. Angst darf dort 
sein, wo sie uns vor gefährlichen Situationen schützt. Doch sie 
hemmt uns oft im Alltag beim mutig für sich selbst Sein! Die 

Hypnose wird im entspannten Wachzustand durchgeführt und 
ist eine wunderbare Methode zur Unterstützung der eigenen 
Heilkräfte und Ressoursen. Ziel einer Anwendung ist es, positive 
Gedanken zu «verankern», um diese anschliessend im Alltag 
integrieren zu können. Sie eignet sich für Menschen jeden Al-
ters, die sich vorstellen können, dass all die entstandenen Prä-
gungen auch wieder aufgelöst werden können oder mindestens 
erträglicher werden. Heilversprechen gibt es keine bei einer 
Hypnose, und die Therapieform ist noch nicht Kassen-aner-
kannt. Es ist nie zu spät, sich neuen Perspektiven zu öffnen. 
Anwendungsbereiche: Selbsthypnose, Prüfungsängste, chroni-
sche Schmerzen, Übergewicht und vieles mehr. In meiner Praxis 
in Isikon/Hittnau biete ich diese wertvolle Arbeit dank meiner 
Weiterbildung zur dipl. Hypnose-Therapeutin an.

   Hypnosetherapien 
* 

Energietherapien 
* 

Räucherungen 
* 

Allerhand zu Kaufen 

Ruth Jaggi 

 Säg ja zu dim Läbe 

www.säg-ja.ch   078 722 86 25 

BENEVOL ZÜRIOBERLAND

Freiwilligenmanagement kompakt und konkret 
Wie das Führen von Mitarbeitenden will auch das Be-
gleiten von Freiwilligen gelernt sein. Bereits mit der 
Beachtung einiger zentraler Aspekte wird die Motiva-
tion bestehender Freiwilligen erhalten und die Gewin-
nung neuer engagierter Personen vereinfacht. In einem 
dreiteiligen Kurs widmet sich benevol Zürioberland 
diesen wichtigen Themen.

Die Sozialpädagogin und Sozialdiakonin Angela Gander führt in 
kurzer Zeit durch die zentralsten Themen im Zusammenhang 
mit der Begleitung von Freiwilligen. So wird unter anderem er-
klärt, was neben Versicherungsschutz und Spesenreglement 
wegweisende Rahmenbedingungen sind. Ausserdem widmen 
wir uns dem Umgang mit dem Wunsch der Freiwilligen nach 
Beteiligung und der wichtigen fortwährenden Anerkennung des 
freiwilligen Engagements. Die Weiterbildung «Freiwilligenma-

nagement kompakt und konkret» umfasst drei thematische 
Kursabende, in denen die praktische Umsetzung im Vordergrund 
steht. Die Teilnehmenden erhalten viele Tipps sowie konkrete 
Hilfsmittel, Formulare und Vorlagen für die verschiedenen Be-
reiche.

Kursanmeldung
Der dreiteilige Kurs «Freiwilligenmanagement kompakt und 
konkret» wird von benevol Zürioberland angeboten und findet 
am Donnerstag, 28. Oktober, Donnerstag, 4. November, und 
Montag, 15. November 2021, jeweils von 19.00 bis 20.15 Uhr 
in Pfäffikon ZH statt. Die Kurse können auch einzeln gebucht 
werden. Anmeldeschluss ist der 18. Oktober 2021. 

Detaillierte Informationen unter  
www.benevol-zuerioberland.ch
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Hätte ich gewusst, dass wir mit ca. 1’000 Arbeitsstunden zu rechnen haben, dann würden wir vielleicht die 
kommende Saison mit dem alten Loipen-Pintli betreiben. Aber jetzt, wo das Ziel zum Greifen nah ist, kann ich 
mit gutem Gewissen behaupten, dass ich mich noch nie so fest auf einen Saisonstart gefreut habe.

Gemäss meiner Reportage im letzten «Hittnau INTERN», haben 
wir mit dem Loipen-Pintli-Neubau wirklich bei null begonnen. 
Als Fundament dient eine 54 mm dicke Bodenplatte aus massi-
vem Holz. Dafür musste der füdliblutte Wagen zuerst in die 
Werkstatt von Jampen Holzbau gefahren werden. Anschliessend 
haben wir anhand von Bauleiter Wegmanns Zeichnungen das 
benötigte Holz zugeschnitten und sauber angeschrieben. Nach-
dem der Rohbau mit den tragenden Stützen hochgezogen war, 
platzierten wir auf dem Dach eine kleine Tanne zum Zeichen der 
Aufrichte. Danach konnten wir mit der Innenverkleidung begin-
nen. Es gibt sogar neue grössere Fenster. Diese haben wir uns 
aus einem dem Abbruch verschriebenen Haus geholt und mon-
tiert. Nach dem Motto lieber einmal zu viel als einmal zu wenig 
verlegten wir unzählige Meter Schläuche und Kabel für die 
Steckdosen und Schalter. Damit es drinnen schön warm bleibt, 
muss die ganze Hülle sauber isoliert sein. Wer schon mal Isola-
tionsmatten verlegt hat, der weiss, dass es einen danach überall 
juckt. Das Malen war fast ausschliesslich in Frauenhänden. 
Sämtliches Täfer wurde grundiert und gestrichen, und auch die 
Innenverkleidung bekam zwei Anstriche. Grundsätzlich soll das 
Loipen-Pintli wieder in den gleichen bekannten Farben erschei-
nen. Auch wenn noch einige wichtige Arbeitsschritte ausstehend 
sind, habe ich das Endresultat längst vor meinem geistigen 
Auge. Bis zum Saisonstart bleiben uns aber nur noch ca. zwei 
Monate. An dieser Stelle bereits ein herzliches Dankeschön an 
die grosszügigen Sponsoren und Helfer. Es gibt aber noch eini-
ges an Material zu beschaffen. Dafür habe ich in der separaten 

Box nochmals die Kontaktdaten notiert. Wir sind für jede Unter-
stützung dankbar.

Eröffnung des neuen Loipen-Pintli ist am ersten Sonntag im 
Dezember 2021, und dazu brauchen wir nicht mal Schnee. 
Lasst euch überraschen, wir freuen uns auf euch.
Im Namen des Loipen-Pintli-Teams ■ Dani Gautschi

Loipen-Pintli 2.0

LOIPEN-PINTLI 

Bank: CH22 0685 0016 4926 5000 8 
Twint: 079 247 68 78 
Vermerk «Loipen-Pintli 2.0»

VERBINDUNGEN FÜR PINTLI-UNTERSTÜTZUNG
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Dieses Jahr sollen wieder ...
... 24 kreative Adventsfenster unser Dorf 
schmücken und den abendlichen Spazier-
gang zu einem abwechslungsreichen und 
sinnlichen Erlebnis machen. Jeden Abend 
wird an einer anderen Adresse ein neu ge-
staltetes Fenster erleuchtet. Mit Einbruch 
der Dunkelheit können zwischen 17 Uhr 
und 22 Uhr täglich weihnachtlich deko-
rierte Fenster bewundert werden. Steht 
bei dem Termin «mit Apéro», so lädt die 
Gastgeberin/der Gastgeber zu einem klei-
nen vorweihnachtlichen Apéro ein – eine 
ideale Gelegenheit, sich etwas näher ken-
nen zu lernen oder neue Kontakte zu 
knüpfen. Wie ihr euer Adventsfenster ge-
staltet, ob ihr euer Adventsfenster mit 

oder ohne Apéro präsentiert, ist euch 
überlassen. Einzige Vorgabe ist das Be-
leuchten des Fensters von 17.00 Uhr bis 
mindestens 22.00 Uhr, und das bis zum 
Neujahr. Wir sind sehr gespannt auf eure 
Fantasie beim Dekorieren der Fenster, Tü-
ren, Gärten oder Garagen ... 

Im «Hittnau INTERN» vom 1. Dezember 
wird die Liste der Adventsfenster mit den 
Adressen und Daten veröffentlicht. 

Auskunft und Anmeldung
Bei Dani Gautschi und Jeannette Haldi-
mann, Oberdorfstrasse 34, 8335 Hittnau, 
dani.gautschi@gmx.ch, 079 247 68 78 
(Dani), und 076 411 06 30 (Jeannette) 

Im Moment ist es noch schwierig abzu-
sehen, wie sich die Corona-Situation im 
Dezember entwickeln wird. Bei einem 
Apéro draussen sind aber sicher weniger 
Einschränkungen zu erwarten. 
■ Dani Gautschi, Jeannette Haldimann

Hittnauer Adventsfenster 2021

HITTNAUER ADVENTSFENSTER

Möchtest du in diesem Jahr mitma-
chen und auch ein Adventsfenster 
gestalten? Dann sichere dir eines der 
folgenden freien Daten:

Montag, 6. Dezember
Dienstag 7. Dezember
Donnerstag, 9. Dezember
Sonntag, 12. Dezember
Montag, 13. Dezember
Dienstag, 14. Dezember
Donnerstag, 16. Dezember
Montag, 20. Dezember
Dienstag, 21. Dezember
Mittwoch, 22. Dezember
Donnerstag, 23. Dezember

Wir freuen uns auf 24 schön 
geschmückte Fenster.

ADVENTSFENSTER 2021

Die Schützengesellschaft Hittnau führt am Samstag, 2. Oktober 
2021, von 08.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 16.30 Uhr 
wiederum das Gemeindeschiessen durch. Auf dem Programm 
stehen abermals der Gruppenstich mit sechs Schüssen auf die 
Scheibe A10, der Sie+Er-Stich mit 5 Schüssen auf die Scheibe A5 
sowie der Saustich mit 5 Schüssen auf die sehr spezielle Keiler-
scheibe. Auch hat man beim Glücksstich die Chance, eine 
Schnapszahl zu schiessen und einen attraktiven Preis abzuräu-
men.

Teilnehmen kann man ab dem 10. bis zum letzten Lebensjahr. 
Die Sportgeräte stehen bei Bedarf zur Verfügung. Erfahrene 
Schützen stehen selbstverständlich immer mit einem guten Rat 
und weiteren Tipps zur Seite. Der Bundesrat hat ab dem 13. Sep-
tember die Corona-Schutzmassnahmen wieder verschärft. Da 

der Schiessstand selbst ausreichend belüftet ist, können wir den 
Anlass unter Berücksichtigung der Vorgaben des Schiesssport-
verbandes sicherlich durchführen. Auch für das leibliche Wohl 
und ein Erfrischungsgetränk während des Anlasses ist gewiss 
gesorgt.

Ob wir aber ein Absenden mit Nachtessen am Abend durch-
führen können, das steht momentan noch in den Sternen. Bis 
Redaktionsschluss des «Hittnau INTERN» haben wir aufgrund 
der kurzen Zeit noch keine Lösung gefunden. Bei den Verant-
wortlichen rauchen nach wie vor die Köpfe. Wir werden aber 
bis zum Anlass sicher eine weise Entscheidung getroffen haben! 
Lasst Euch also überraschen, viel anderes bleibt uns leider nicht 
übrig! Für die SG Hittnau ■ Michael Grimm

11. Gemeindeschiessen 2021 der SG Hittnau

SCHÜTZENGESELLSCHAFT HITTNAU
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Robert Walser zu Gast in der Villa Spörri

VEREIN VILLA SPÖRRI

Literarisch-musikalische Lesung mit anschliessendem 
Apéro am 31. Oktober um 17.00 Uhr 
Die Schweiz liebt ihren Robert Walser, aber es gibt immer noch 
zu viele, die ihn (noch) nicht kennen. Sie sind eingeladen, sich 
vorlesen zu lassen. Kleine Ausschnitte, kreuz und quer. «In ei-
nem feurig-farbigen Sturzregenbogen» – so der Titel der litera-
risch-musikalischen Lesung mit János Stefan Buchwardt als 
Rezitator und Roman Glaser, improvisierend auf der Quer-
flöte. Den zu seiner Zeit rätselhaften Walser (1878 – 1956) ken-
nenlernen, wiederentdecken und wertschätzen wird zum Ge-
nuss. Die verspielte Heiterkeit der Texte birgt moderne und 
genaue Alltagsbeobachtungen. Handkehrum führt Walsers ex-
pressionistische Sprache zu einem Hörvergnügen, das neben 
Verschrobenem und sympathischer Einfachheit durchaus Exis-
tenzielles einbindet.

Wir freuen uns, dass die Lesung dieses Jahr wieder stattfinden 
kann. Wie ihr wisst, reicht unser «Stübli» nur für eine kleine 
Anzahl Gäste. Mit der Zertifikatspflicht sind 24 Sitzplätze mög-

lich. Tickets können ab dem 1. Oktober über das Bestellformular 
auf unserer Webside oder per Telefon (siehe unten) reserviert 
werden. Eintrittspreis für Vereinsmitglieder CHF 16.–, für Nicht-
mitglieder CHF 20.–.

Ausserdem:
Unser Villa-Kafi ist wie immer am Donnerstagnachmittag von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. Es gilt Zertifikationspflicht. In 
den Herbstferien bleibt das Kafi geschlossen. 

Bitte vormerken: Am Samstag, 4. Dezember, dem Barbara-Tag, 
ist bei uns Advenstfenster-Abend. Auf alle Barbaras wartet eine 
kleine Überraschung. Weitere Informationen folgen im nächsten 
«Hittnau INTERN» und ab November auf unserer Website.

Verein Villa Spörri
079 621 19 52 oder 044 994 28 80 
villaspoerri@gmx.ch,  
www.villaspoerri.ch

Schon fast der Tradition gehorchend, planen 

wir auch diesen Herbst wiederum eine Orgel-

konzertreihe. Sie steht dieses Mal ganz im Zei-

chen von Hittnauer Organisten, die jeweils 

Orgelmusik mit weiteren Elementen zu span-

nenden und interessanten Konzerten kombi-

niert haben. Den Auftakt macht der aktuelle 

Hittnauer Organist Nathan Schneider zusam-

men mit dem Klarinettisten Enrico Palatini. 

Darauf folgt die Kombination von Orgel und 

Cello mit Gabriele Marinoni an der Orgel und 

François Robin am Cello, und als Abschluss 

erleben Sie Orgelmusik mit Gesang unter  

dem Titel «Speculum vitae» mit Vincenzo und  

Johanna Allevato.

Das vielfältige Programm, zu dem Sie alle 

ganz herzlich eingeladen sind, stellt eine fa-

cettenreiche und interessante Erweiterung 

des regionalen Kulturangebots im Zürcher 

Oberland dar.

Eintritt frei – Kollekte
Gemäss derzeit gültigen Massnahmen 
besteht Zertifikatspflicht.

Orgel und mehr . . .

31. Oktober 2021
Orgel und Klarinette 
Enrico Palatini, Klarinette 
Nathan Schneider, Orgel

7. November 2021
Orgel und Cello
François Robin, Cello 
Gabriele Marinoni, Orgel

14. November 2021
Orgel und Gesang 
Johanna Allevato, Sopran
Vincenzo Allevato, Orgel

Konzertreihe in Hittnau  
um 17.00 Uhr, in der reformierten Kirche

Anzeige
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Wie im letzten «Hittnau INTERN» 
erwähnt, informieren wir Sie über 
Rehkitzrettung mit Wärmebild
drohnen.

Ein Mitpächter der Jagdgesellschaft hat 
vor zwei Jahren einen Informationsanlass 
vom TCS im Stockental besucht. Der war 
so überzeugend, dass er das Thema ver-
tiefte und weitere Informationen studier-
te. Letztes Jahr haben wir mit Gast-Droh-
nenpiloten den Anfang gemacht und sind 
mehrere Einsätze geflogen. Der Erfolg 
war mässig, aber wenn keine Kitze in der 
Wiese liegen, kann man auch nichts fin-
den. Wir von der Jagdgesellschaft haben 
der Gemeinde den Antrag für die Kosten-
übernahme einer Wärmebilddrohne ge-
stellt. Sie unterstützte uns mit einem nam-

haften Betrag. Dafür möchten wir uns bei 
der Gemeinde nochmals bedanken. Ein 
Mitpächter hat den fehlenden Betrag bei-
gesteuert, und so konnten wir eine gut-
ausgerüstete Wärmebilddrohne inklusive 
nötiges Zubehör kaufen. Dieser Mitpäch-
ter hat die Drohnenausbildung bei der 
«Rehkitzrettung Schweiz» absolviert und 
die Prüfung mit Bravour bestanden. Die 
Landwirte informierten wir und forderten 
sie auf, die zu mähenden Wiesen am Vor-
abend zu melden. Das alles hat prächtig 
funktioniert. 

Damit man fliegen kann, braucht es schö-
nes kühles Wetter und einen Helfer, der 
am Monitor die unterschiedlichen Farben 
richtig interpretieren und den Piloten in-
formieren kann. Das alles haben wir vor 

den aktiven Einsätzen mehrfach geübt. 
Laut Statistik waren wir 20 Tage im Ein-
satz. Wir flogen 74,59 ha ab und es konn-
ten 17 Kitze gerettet werden. Gleichzeitig 
haben wir einen Fuchs und drei erwach-
sene Rehe von den Wiesen verscheucht. 
Ein weiterer Pilot von RKS war drei Tage 
bei uns im Einsatz, er hat 12,49 ha ab-
geflogen und zwei Kitze gefunden.

Das war ein erfolgreiches erstes Flugjahr. 
Danke an die Landwirte, die uns infor-
mierten, und an die freiwilligen Monitor-
helfer, die sich nicht scheuten, am frühen 
Morgen aufzustehen, damit wir um 
5.30 Uhr den ersten Flug starten konnten. 
Im nächsten Jahr werden wir wieder mit 
Elan und grossem Einsatz weitermachen.
■ Jagdgesellschaft «Burgberg», Hittnau

Rehkitzrettung mit Wärmebilddrohnen

JAGDGESELLSCHAFT BURGBERG HITTNAU

Anzeige

So finden und sehen wir die Rehkitze. Nach sechs Wochen sieht man den Erfolg.So schützen wir die Kitze und der Landwirt 
sieht, wo er umfahren muss, und nachher den 

Harass entfernen und fertig mähen kann.

Gerber Haustechnik    Wetzikerstrasse 59    8335 Hittnau    Mobile 079 689 41 11    info@gerber-hittnau.ch    www.gerber-hittnau.ch 
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KIDS CLUB – Programm Herbst 2021

BRASS BAND MUSIG HITTNAU

4. Dezember, 20.00 Uhr	 Konzert in der MZTH 
5. Dezember, 17.00 Uhr	 Konzert in der Eichhalde, Wila
www.musig-hittnau.ch

UNSERE NÄCHSTEN KONZERTE 

Die Brass Band Hittnau hat einen (fast) neuen Vorstand
Neue Vorstandsmitglieder zu finden, gestaltet sich 
nicht immer einfach. Aus den 25 Mitgliedern, von de-
nen schon sehr viele im Vorstand waren, hat es die 
Brass Band Musig Hittnau aber geschafft, einen (fast) 
neuen Vorstand zu gründen. 

Die Musig hat sich entschlossen, die Aufgaben auf ein Minimum 
zu reduzieren und auf verschiedene Schultern zu verteilen, da 
es immer schwieriger wird, eine Person fix für ein Amt zu ver-
pflichten. Dank des sehr guten Teamgeistes war es möglich, die 
Vorstandsaufgaben so zu verteilen, dass jedes Mitglied eine Auf-
gabe erhalten hat. 

Die Ämtli des Vorstandes bestehen aus den beiden rechtlich vor-
geschrieben Positionen des Präsidenten und des Kassiers. Die 
beiden werden durch den Co-Präsidenten, den Aktuar, den Mar-
keting-Verantwortlichen, den Festwirt und die Musikkommission 
unterstützt. Sehr viele Aufgaben wurden aus dem Vorstand aus-
gelagert und werden von den Mitgliedern übernommen. Hiermit 
dürfen wir Ihnen stolz den neuen Vorstand präsentieren:

Präsident	 André Remschak (bisher)
Co-Präsidentin	 Silvia Welti (auch schon mal «bisher»)
Kassierin	 Klara Bolt (unterstützt durch Marc Haldimann)
Aktuar	 Andrea Caminada  
	 (unterstützt durch Michelle Remschak)
Marketing 	 Ignaz Cadalbert  
	 (unterstützt durch Andy Bosshart)
Festwirt	 Denise Remschak  
	 (bisher, unterstützt durch Werni Graf)
Der Vorstand möchte sich herzlich bei allen Mitgliedern bedan-
ken für die Bereitschaft, ein Ämtli zu übernehmen! Haben Sie 
Fragen oder Anregungen? Kontaktieren Sie unseren Präsidenten 
André Remschak (andre@remschak.ch) ■ Silvia Welti

FRAUENVEREIN HITTNAU

Mittwoch, 27. Oktober 2021
Hexen, Teufel und Gespenster ziehen heut 
von Haus zu Haus, schauen auch in eure 
Fenster und treiben böse Geister raus. Dafür 
holt ihnen zum Dank Süssigkeiten aus dem 
Schrank …

Gemeinsam mit den Kindern werden gruslige und lustige 
Kürbisköpfe geschnitzt. Die Vorbereitungen auf Halloween 
laufen auf Hochtouren. 

1. Kindergarten bis 6. Klasse
Treffpunkt:	 Vorplatz bei alter Turnhalle
Zeit:	 13.30 – 15.30 Uhr
Kosten:	 CHF 8.– pro Kind*
Anmeldung: ab sofort bis 5 Tage vor dem Anlass.
Bitte eigenes Schnitzwerkzeug mitnehmen und  
anschreiben. Ein leckerer Zvieri ist dabei.

* Teilnehmerzahl: min. 5 Kids / max. 20 Kids

KÜRBISSCHNITZEN

Mittwoch, 24. November 2021
Advent, Advent, ein Lichtlein brennt.
Erst eins, dann zwei,
dann drei, dann vier,
dann steht das Christkind vor der Tür …

Wir basteln Adventskränze aus Tannengrün mit schöner 
weihnachtlicher Dekoration. Jedes Kind darf seinen 
Adventskranz nach eigenen Wünschen gestalten und mit 
nach Hause nehmen.

2. Kindergarten bis 3. Klasse
Treffpunkt: Vorplatz bei alter Turnhalle
Zeit: 13.30 – 15.30 Uhr
Kosten: CHF 20.– pro Kind**
Anmeldung: ab sofort bis spätestens  
am 11. November 2021

** Teilnehmerzahl: min. 5 Kids / max. 15 Kids

ADVENTSKRANZ BASTELN

Anmeldung nur über unsere Homepage: www.frauenverein-hittnau.ch  
Auch suchen wir noch freiwillige Helfer. Einfach melden über unsere Homepage. Herzlichen Dank 
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60+ Nachmittage Herbst/Winter 2021
Wer auf einen Fahrdienst angewiesen ist, darf sich gerne  
bei Viviana Hartmann melden unter 043 833 60 39.

Gemäss Bundesrat-Entscheid vom 13. September 2021 gilt auch 
bei uns eine Zertifikatspflicht bei einer Veranstaltung ab 30 Per-
sonen.

27. Oktober 2021
Spiel- und Jassnachmittag

24. November 2021
«Shanty Men», Seemanns-Chor aus Stäfa

PROGRAMM

FRAUENVEREIN HITTNAU

Samichlaus 2021
Liebe Eltern
Der Samichlaus und der Schmutzli freuen sich, die Kinder in 
Hittnau bald mit einem Besuch zu überraschen. Die Botschaft, 
dass Corona noch nicht ganz überstanden ist, haben wir sogar 
im tiefen Wald vernommen. Aus diesem Grund bleibt das Sa-
michlaus-Hüsli auch dieses Jahr geschlossen. Dafür erfreuen wir 
die Kinder gerne mit einem Hausbesuch. Auch dieses Jahr ein-
fach nur unter der Haustür oder im Garten. Wir werden leider 
nicht in die warme Stube kommen, somit werden wir den Co-
rona-Regeln gerecht.

Sonntag, 5. Dezember, oder am  
Montag, 6. Dezember 2021
Hausbesuch von Chlaus und Schmutzli

Die Hausbesuche laufen wie folgt ab:
	■ Die Geschenke bzw. Mandarinen, Nüsse und Schokolade 

sind von Ihnen selbst zu besorgen. 
	■ Samichlaus und Schmutzli machen Besuche nur an der 

Haustüre oder im Garten und übergeben den Kindern die 
Säckli und wechseln einige Worte – allerdings ohne die 
Lob-Tadel-Formulare. Diese können Sie bei Bedarf ins 
Säckli legen und den Kindern selber vorlesen. Der Sami-
chlaus geht also nicht in die Stube.

Treffen draussen
Ablauf wie bei den Hausbesuchen:
im Garten oder im Vorplatz des Wohnbereiches (Waldbesuche 
werden nicht gemacht)

Preise
1 Familie	 CHF 10.–
2 Familien	 CHF 20.–
Gruppenpreis 	 CHF 40.– 
ab 10 Personen (inkl. Kinder)	

Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung bis spätestens Dienstag, 
30. November 2021 ausschliesslich über unsere Homepage  
www.frauenverein-hittnau.ch entgegen. Bitte hinterlassen Sie 
für allfällige Rückfragen eine Telefonnummer. Herzlichen Dank. 
■ Samichlaus-Team 

Kerzenziehen 
Liebe Hittnauerinnen und Hittnauer
Das beliebte Kerzenziehen kann dieses Jahr leider aus organisatorischen und 
logistischen Gründen nicht stattfinden. Wir sind immer noch auf der Suche 
nach einer geeigneten Location. 

Gerne informieren wir bald, welche Voraussetzungen bzw. Bedingungen der 
neue Ort benötigt, um ein Kerzenziehen-Anlass im nächsten Jahr wieder 
durchführen zu können. ■ Der Vorstand und Organisatorinnen Kerzenziehen 
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Der neue Kia Picanto
Alles ausser gewöhnlich 

Mit seinem sportlich‐kompakten Design sowie 
gemütlichen Interieur und neusten Sicherheits‐
technologien sorgt der neue Picanto für Aufsehen 
und Bewunderung, wo immer er unterwegs ist. 

     
     

     
 

Isikerstrasse 2      8335 Hittnau       Tel. 043 288 60 30    garage‐glaettli.ch

Aktion: SUBARU Forester, XV und Impreza 4x4
 

Aktion gültig bis Ende 2021 

SSOOWWIIEE  IIMMPPRREEZZAA                  

DT Druck-Team AG 
Industriestrasse 5 
8620 Wetzikon

T +41 44 930 50 80 
info@druckteam.ch 

Aktuelle Projekte:
www.druckteam.ch

Mit der Erfahrung aus über 30 Jahren produzieren wir 

Drucksachen in bestechender Qualität. Als inhaber- 

geführtes, lokales Familienunternehmen sind wir immer 

persönlich für Sie da. Bei Fragen stehen Ihnen

Andreas und Hans Wolfensberger jederzeit zur Verfügung. 

Barzloostrasse 20
8330 Pfäffikon ZH
Tel. 044 995 19 53
www.hifi-shop.ch

Nebst Qualität zum  
besten Preis profitieren  
Sie von unserer fach-
männischen Beratung und 
persönlichem Service.

Qualität zum

besten Preis –

Vergleichen Sie uns!

K a l k f a r b e
Far b g es t al t u n g
Wohnungsanierung
F u g e n l o s e -
W a n d b e l ä g e
Dispersionsfarbe
L a s u r t e c h n i k
Sp r i t z a r b e i t en
V e r g o l d e n
T a p e z i e r e n
B o d e n f a r b e
Ver pu t zar bei t en
Fassadensanierung
L e i m f a r b e

Tel 044 950 10 17 | www.maler-may.ch

Reden Sie mit uns 
über Ihre Wertschriftenanlagen.

Wir machen den Weg frei

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Zürcher Oberland
8610 Uster Tel. 044 905 29 50
8620 Wetzikon Tel. 044 931 46 46
8625 Gossau Tel. 044 936 60 80
8330 Pfäffikon ZH Tel. 044 952 40 40

zuercher-oberland@raiffeisen.ch
raiffeisen.ch/zuercher-oberland

Reden Sie mit uns über Ihre Vorsorge.

Wir machen den Weg frei

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Zürcher Oberland
8610 Uster Tel. 044 905 29 50
8620 Wetzikon Tel. 044 931 46 46
8625 Gossau Tel. 044 936 60 80
8330 Pfäffikon ZH Tel. 044 952 40 40

zuercher-oberland@raiffeisen.ch
raiffeisen.ch/zuercher-oberland
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Hittnau war eine der wenigen Gemein-
den, die 2021 die Bundesfeier durchführ-
ten. Gut 100 Personen nahmen an die-
sem wettermässig wechselhaften Tag an 
den Feierlichkeiten teil. Auch die Musig 
konnte um 18.00 Uhr die Landeshymne 
noch im Trockenen spielen. Die anwesen-
den Gäste sangen dazu den Schweizer-
psalm. Als Zugabe spielte sie noch den 
Marsch «Arosa» von Oscar Tschuor, ehe 
eine Regenwolke den Festplatz verdun-
kelte. Beim Grusswort von Gemeindeprä-
sident Carlo Hächler tröpfelte es leicht. 
Bei der Festansprache durch Paul von 
Euw, SVP-Kantonsrat aus Bauma, prassel-
te der Regen in Strömen nieder.

Grusswort von Gemeindepräsident 
Carlo Hächler
Es macht Freude, dass wir uns wieder tref-
fen können. Carlo Hächler wies auf die 
Wichtigkeit der Vereine und des Schweizer 
Milizsystems im Staatswesen hin. In den 
Vereinen engagieren sich viele Menschen. 
Sie lernen Verantwortung zu übernehmen 
und sich zu engagieren. Dies ist die Basis 
für einen funktionierenden Staat. Hächler 
dankte dem MSC Hittnau für die Durch-

führung von drei Bundesfeierveranstaltun-
gen. Nach den «Festansprachen der etwas 
anderen Art» der letzten zwei Veranstal-
tungen mit den Themen «Der richtige Um-
gang mit Feuerwerk» von und mit Spreng-
meister Urs Roth vom VBS und «Die 
Gesellschaft, gestern und heute», Philo-
sophische Betrachtungen ganz in Versform 
vorgetragen von Dr. Sommer, hielt dieses 
Jahr Paul von Euw, SVP-Kantonsrat aus 
Bauma, die Festansprache. Sein Thema 
Geschichte der Schweiz. 

Warum feiern wir den 1. August in 
der Schweiz?
Diese Frage stellte sich der Festredner Paul 
von Euw. Der 1. August gilt als Geburtstag 
der Schweiz. Es war der Kanton Bern, der 
1894 zum ersten Mal den Geburtstag der 
Schweiz feierte. 1899 legte der Bundesrat 
den 1. August als Geburtstagsdatum fest. 
Es dauerte bis 1994, bis der 1. August zum 
landesweiten Feiertag erklärt wurde. Von 
Euw erläuterte noch geschichtliche Hinter-
gründe der Schweiz, vom Rütlischwur, 
vom Bundesbrief von 1291 bis hin zur Ein-
führung der Bundesverfassung im Jahre 
1848. Der eigentliche Rütlischwur soll je-

doch am Mittwoch vor Martini 1307 statt-
gefunden haben. Aber mit dem Bundes-
brief von 1291 als Geburtsdatum der 
Schweiz kann von Euw gut leben. Ein Land 
mit vier Sprachen, einer speziellen geo-
grafischen und topografischen Situation 
und dem besten Gesundheitssystem ist 
sehr speziell. Was uns und unser Land aus-
zeichnet, ist die Art der Selbstbestimmung, 
die direkte Demokratie. Wir dürfen zu 
Recht stolz sein auf die Schweiz und ihre 
Errungenschaften. Nun gilt es, diesen Wer-
ten Sorge zu tragen und sie zu wahren.

Feierlich, wenn auch ohne Feuer
Das Feuer wollte einfach nicht brennen. 
Das Holz, vom Verkehrsverein Hittnau ge-
spendet, war viel zu nass. Bei Zugabe von 
Brandverstärker schoss kurz eine Stich-
flamme gen Himmel. Dann wurde es ein-
fach ein bisschen heller und es gab mehr 
Rauch. Die Kinder kümmerte dies kaum. 
Urs Raths stattete sie mit Fackeln und 
Fähnchen aus. In einem Umzug marschier-
ten sie in Begleitung ihrer Eltern zur Feuer-
stelle und feierten so Mutter Helvetias Ge-
burtstag. Feierlich war sie, die Bundesfeier 
2021, wenn auch ohne Feuer. ■ Urs Frei

Die jährlichen Ausfahrten des MSC Hitt-
nau sind immer kurzweilig, unterhaltsam 
und lehrreich. Zudem fördern sie den 
Gruppengeist im Club. Organisiert wer-
den sie von Reto Seitz. Am 4. September 
2021 war ein Besuch des autobau Auto-
museum und Eventlocation in Romans-
horn angesagt. Wir waren im Car unter-
wegs. Das Wetter spielte prächtig mit.

Fredy Lienhard und seine Auto-
sammlung
Das autobau Automuseum befindet sich 
im alten Industrieareal der ehemaligen Eid-
genössischen Zollverwaltung für Industrie-
alkohol. Heute sind rund 120 Strassen-
sportfahrzeuge und Rennautos, Klassiker 
und Oldtimer aus der Sammlung von Fre-
dy Lienhard, ausgestellt. Fredy Lienhard, 
74, ist ein Schweizer Unternehmer (Lista) 
und erfolgreicher Rennfahrer. Er kaufte 

von der Gemeinde die Industriehallen und 
gründete die autobau. Demnächst soll die 
Ausstellung noch mit Fahrzeugen von Clay 
Regazzoni (1939 – 2006), Formel-1-Renn-
fahrer und 2006 Teilnehmer Oldtimerclas-
sic Hittnau, ergänzt werden. Das Mittag-
essen war im Hafenrestaurant Romanshorn 
angesagt, dem MSC aus früheren Anlässen 
wohl bekannt. Beim Rekognoszieren er-
fuhren Reto und Urs, dass die Geschäfts-
führerin an diesem Tag Geburtstag feiert. 
Mit einem Blumenstrauss und einem 
«Happy Birthday» ehrten wir die Dame. 
Tönte nicht mal so schlecht. Wir genossen 
Essen, Atmosphäre am See und machten 
uns später auf den Weg nach Oberbüren. 

Von Kopf bis Fuss auf Ferrari 
eingestellt
Rot-Gelb-Schwarz, diese drei Farben be-
stimmen das Leben von Josef Kaiser alias 

Ferrari Joe in Oberbüren. Der Ferrari auf 
dem Hausdach und das gelb gestrichene 
Haus wiesen auf das besondere Hobby 
von Joe hin. Überall Ferrari, ca. 3000 Auto-
modelle, Bilder, Memorabilien und alles in 
den dezenten Ferrari-Farben eingerichtet. 
Wir schauten und staunten. «Ist ein Ge-
genstand beim Kauf nicht in der richtigen 
Farbe, lackiere ich ihn um.» Selbst die Blu-
men im Garten sind farbgerecht gewählt 
und gepflanzt. Wir genossen ein Zvieribuf-
fet – in Ferrari-Farben angerichtet. Wir ver-
abschiedeten uns von Joe und übergaben 
ihm als besonderes Geschenk eine Flasche 
Ferrari-Wein. Das freute ihn riesig. 

Der Ausflug mit Reto war wieder mal ein 
Hit. Wunderschön, lehrreich und ein biss-
chen speziell, so ganz im Stil von MSC. 
Besten Dank Reto. ■ Urs Frei

Bundesfeier Hittnau 2021 – Feier JA, Feuer NEIN

Autobau und Ferrari Joe

MSC HITTNAU
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Tolle Ferienhighlights für 100 Kinder

Die mediterrane Oase Quinten am Walensee

Vom 19. Juli bis 23. Juli 2021 waren 
Spass und Bewegung in Hittnau an-
gesagt: das ALDI Sportcamp und 
das Felix Bühler Reitcamp waren 
ein voller Erfolg und sorgten für 
strahlende Kinderaugen. 

Neue Sportarten entdecken
Aus der Turnhalle Hermetsbüel waren von 
weitem die lachenden und rennenden 
Kids zu hören. 84 Kids aus Hittnau und 
Umgebung probierten täglich neue Sport-
arten aus, feuerten sich gegenseitig an 
und hatten Spass beim Spielen. Dank der 
wertvollen Zusammenarbeit mit der 
Schulgemeinde Hittnau wurde den Kids 
erneut eine hervorragende Infrastruktur 
geboten. Das tägliche Programm dauerte 
jeweils von 10.00 bis 16.00 Uhr und ent-
hielt zwei Trainingseinheiten in unter-
schiedlichen Sportarten mit einem moti-
vierten Trainerteam. Der 8-jährige Noé 
erzählte: «Ich bin schon zum dritten Mal 
mit dabei. Am besten haben mir Flag 
Football, Fussball und Trampolin gefal-
len.» Die 7-jährige Kiera aus Hittnau war 
begeistert: «Trampolin, Tanzen, Uniho-
ckey – mir hat einfach alles gefallen. Ich 
habe auch neue Freundinnen gefunden.» 
Doch nicht nur für die Kinder, auch für 

das Team rund um Campleiter Jonas Ko-
bler war es eine fantastische Woche: «Es 
war eine tolle Woche mit anständigen 
Kindern. Die Stimmung war super, das 
Essen lecker und wir freuen uns, wenn wir 
nächstes Jahr wieder kommen dürfen.»

Faszination Pferd 
Gleichzeitig drehte sich für 16 Mädchen 
und Jungs alles um die Faszination Pferd. 
MS Sports, grösster Schweizer Camp-An-
bieter, war im Naturalhorsetraining in Hitt-
nau zu Gast. Die gut ausgebildeten Ponys 
und Kleinpferde waren verlässliche Partner 
für Anfänger und Fortgeschrittene. Bo-
denarbeit, Theorie und Reiten standen im 
Vordergrund. Die Kinder lernten einen 
achtsamen Umgang mit dem Pferd ken-
nen und durften auch ohne Sattel reiten. 

Infos und Anmeldung für die über 95 
Herbstcamps unter www.mssports.ch.
■ Angela Käslin 

Die Frage war diesmal nicht «dürfen wir 
endlich wieder reisen?», sondern «steht 
die Schifffahrt wegen Hochwasser still?» 
und «wie wird das Wetter?». Schliesslich 
war das Ausflugsziel Quinten am Walen-
see und das malerische Dorf ist nur mit 
dem Schiff oder zu Fuss (keine Option für 
die 21 Seniorinnen und Senioren) erreich-
bar. Die Schiffe haben ihren Betrieb zwi-
schenzeitlich wieder aufgenommen und 
der Wettergott war uns gut gesinnt. Mit 
dem Heusser-Car auf dem Weg nach 
Weesen konnten wir vor allem in der 
Linth-Ebene einen kleinen Eindruck be-
kommen, wie die massiven Regenfälle 
und Hagelzüge der vergangenen Tage der 
Natur arg zugesetzt hatten. Weesen war 
dann unser Umsteigeort aufs Schiff, das 
uns in etwa 40 Minuten ins malerische 
Quinten brachte. Das Wetter: ein Mix aus 
Sonne und Wolken, aber kein Nieder-
schlag. Die Mittagspause: ein wunderba-
rer Platz auf der sonnigen, windgeschütz-

ten Terrasse vom Seehus. Das Essen und 
die Stimmung von uns allen: grossartig.

Nach einem kurzen Verdauungsspazier-
gang am See entlang oder einer kleinen 
Erkundigungsrunde durchs Dorf ging es 
mit dem Schiff weiter nach Walenstadt, 
wo unser bequemer Car bereits auf uns 
wartete. Von dort führte uns die Weiter-
reise hinauf auf den Kerenzerberg, und da 
fährt man nicht einfach durch, sondern 
hält an und geniesst einen wunderbaren 
Blick auf das Panorama Walensee – Am-

den (verbunden mit einer kleinen Erfri-
schung wie z.B. Kaffee und Kuchen). Ja, 
der Tag geht schnell vorbei, und schon 
geht’s wieder Richtung Hittnau. Wir haben 
wieder einen wunderbaren Tag genossen 
und freuen uns schon aufs nächste Mal.

Übrigens: Das Wetter hat exakt bis zu 
unserer Rückkehr nach Hittnau gehalten, 
bevor der Himmel wieder seine Schleusen 
geöffnet hat. (Man sagt ja, wenn Engel 
reisen, lacht der Himmel … oder weint 
Freudentränen). ■ Bert Brauer 

MS SPORTS

SENIOREN-VEREIN HITTNAU
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Deine Lehrstelle in Hittnau!
Werde InstallateurIn!

WIR SUCHEN DICH!

Eine Lehrstelle bei uns erspart dir lange 
Arbeitswege. Mittagessen gibt es zu Hau-
se anstelle einer Kantine. So hast du mehr 
Zeit und Geld für dich! Ein junges und 
kollegiales Team freut sich hier in Hittnau 
auf dich.

Schick deine Bewerbung an:

Storrer Gebäudetechnik
Industriestrasse 23
8335 Hittnau

Du suchst eine Lehrstelle, welche Hand-
werk und Design vereint? Wir suchen 
junge Talente mit einem Flair für Wasser. 
Ab Sommer 2022 gibt es in unserem 
Betrieb eine freie Lehrstelle als Sanitä-
rinstallateurIn EFZ. Eine Laufbahn zur 
Ingenieurin oder Ingenieur könnte für dich 
beginnen. Schau dir weitere Informationen 
auf ww.toplehrstellen.ch an.
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Schwankend über die Grüsttobel-Hängebrücke

Di schnällschte Hittnauer 2021

Am 2. August 2021 reiste die Senioren-
wandergruppe Hittnau ins Prättigau. 
Rund fünfeinhalb Stunden Bahn- und 
Busfahrt standen auf dem Programm. 12 
Personen hatten sich für die Tour ange-
meldet. Esther war aus dem Engadin nach 
Schiers angereist und begleitete uns auf 
dieser Tour.

«Eine Wanderung fernab der grossen 
Wanderströme, über stille Bergwege 
durchs wildromantische Buchner Tobel, 
über die neue Grüsttobel-Hängebrücke 
auf den Stelserberg.» So hatte Martha 
Muntwiler die Wanderung ausgeschrie-
ben. 12 Personen nahmen teil. Wir hatten 

Glück mit dem Wetter. In Schiers wurden 
wir «heiss» empfangen. In der Nacht wa-
ren ein Schuppen beim Bahnhof und ein 
Teil des Bahnhofs in Brand geraten. Die 
Feuerwehr war noch vor Ort. Wir reisten 
mit dem Bus weiter nach Stels Mottis. 
Den Kaffee mussten wir uns mit einem 
halbstündigen Aufstieg auf den Stalser-
berg zum Berghaus zum See verdienen. 
Die Aussicht und das Panorama lohnten 
die Anstrengung. Auf dem Weitermarsch 
machten wir einen kleinen Abstecher zum 
Stelsersee, ein Gletschersee mit einzigarti-
ger Fauna und Flora. Wir wanderten wei-
ter, das Buchner Tobel rauf, und gelang-
ten zur Grüsttobel-Hängebrücke. Mit 
ihren 72 Meter Spannweite ein imposan-
tes Bauwerk. Leicht beschwingt und sanft 
schwankend überquerten wir das Tobel 
sicher. Nach rund 2 Stunden Wanderzeit 
kamen wir in Tratza an. 

Picknick aus dem Rucksack, Kaffee 
und Kuchen in der Beiz
Picknick aus dem Rucksack. Nach dem 
Essen konnten wir in einem Maiensäss-

Restaurant Kaffee und Kuchen geniessen. 
Danach ging es nur noch bergab. Ein klei-
ner Schauer duschte uns noch kurz, ehe 
wir in Pany ankamen. Nach drei Stunden 
Fahrt mit Bus und Bahn kamen wir in Hitt-
nau an. Eine wunderschöne Wanderung, 
die uns Heidi Bünzli und Ruth Stückelber-
ger geboten hatten. Besten Dank.

Weitere Einsätze unserer  
Wanderschuhe: 
Meilen – Hochwacht – Forch. Bergwärts ist 
knieschonender, meinten die Leiterinnen 
Vreni und Andrée.

Bummler Rüti–Bubikon, eine Wanderung 
der Schwarz entlang, mit Martha und  
Esther. Mittagessen in der Pizzeria Roma. 
Der Kellner nimmt die Bestellung von  
13 Getränken und 13 Speisen auf, ohne 
was aufzuschreiben. Alles richtig serviert. 
Phänomenal.

Industrielehrpfad Uster und Greifensee mit 
Helen. Mittagessen in der Badi. Perfektes 
Wetter. Balsam für die Seele. ■ Urs Frei

Nachdem wir gezwungenermassen letztes Jahr auf «Di 
schnällschte Hittnauer» verzichten mussten, sind wir 
überglücklich, dass dieses Jahr der Anlass wieder statt-
finden konnte.

Schon die frühen Sonnenstrahlen deuteten auf einen gelungenen 
Anlass hin. Wie schon seit einigen Jahren stand zuerst das Spiel 
Jägerball auf dem Programm. Erfreulicherweise haben sich 8 
Mannschaften angemeldet, so viele wie schon lange nicht mehr. 
Nach den Jägerballspielen fanden die traditionellen Jahrgangs-
läufe statt. Mädchen und Knaben aus den Jahrgängen 2007 bis 
2017 traten auf der gut 60 Meter Laufstrecke gegeneinander an. 
Bereits am Morgen wurden schon fantastische Laufzeiten er-
reicht. Am Nachmittag fanden nebst den Jahrgangsfinalläufen 
und den Finalspielen des Jägerballs auch noch die Finalläufe der 
schnellsten sechs Mädchen und Knaben statt. Bei den Mädchen 
setzte sich Nives Haldimann und bei den Knaben Tim Schwalm 
durch. Beide durften sich als Di bzw. De schnällschti Hittnauer 
küren lassen. Zum Schluss stand dann noch die Klassenstafette 
auf dem Programm. Erfreulicherweise starteten 15 Gruppen aus 

allen möglichen Altersklassen. Die 3. Klasse Bopp holte bei die-
sem Wettkampf die höchste Punktzahl und durfte sich als Sieger-
gruppe feiern lassen. Alle Resultate sowie die Bilder des Anlasses 
sind auf www.tvhittnau.ch zu finden. Dank dem wunderbaren 
Wetter, unzähligen sportlichen TeilnehmerInnen, fleissigen Hel-
ferInnen, grosszügigen Sponsoren und einem fantastischem 
Hauswartteam war der «Di schnällschte Hittnauer» nach einem 
Jahr Unterbruch ein voller Erfolg, der vielen Kindern und Erwach-
senen ein Lächeln ins Gesicht zauberte. Es dankt der TV Hittnau

SENIORENWANDERGRUPPE

TV HITTNAU
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Dölf, du hast mir am Telefon gesagt, 
dass du eigentlich lieber nicht in der 
Öffentlichkeit aus deinem Leben 
sprechen möchtest. Herzlichen 
Dank, dass ich dich jetzt trotzdem 
besuchen darf. Bei welcher Arbeit 
habe ich dich gestört? 
Ich komme gerade vom Garten. Der letz-
te Sturm hat am grossen Nussbaum wie-
der Äste abgebrochen, die ich wegräu-
men möchte. Ich will mich aber nicht 
beklagen über die vielen Arbeiten im und 
ums Haus. Für die Zeit nach der Pensio-
nierung suchte ich nämlich zusammen mit 
meiner Frau Ruth einen Wohnort, an dem 
wir uns im Freien betätigen können, das 
war in Schwamendingen nicht so einfach 
möglich wie hier.

Du wirkst auf mich aber nicht wie 
ein Stadtmensch, täusche ich mich?
Du hast recht, aufgewachsen bin ich im 
ländlichen Azmoos in der Gemeinde War-
tau im Kanton Sankt Gallen. Mein Vater 
war einer von etwa 380 Arbeitern, die im 
Bergwerk Gonzen pro Jahr 116’000 Ton-
nen Eisenerz abbauten. 1943 konnte er in 
Sax, in der Gemeinde Sennwald, ein Haus 

kaufen und seinen erlernten Beruf wieder 
ausüben. Er war stolz auf sein eigenes 
Schuhmachergeschäft und konnte damit 
die achtköpfige Familie ernähren. Er hatte 
sehr grossen Hände und die Schuhe der 
Frauen wurden immer filigraner. Manch-
mal flogen sie mit passendem Kommentar 
in hohem Bogen zum Fenster hinaus, weil 
er beim Reparieren fast verzweifelte. 

Gab es besondere Ereignisse in 
deiner Jugendzeit?
Als speziell bezeichnen könnte man die 
Wiedergeburt der Musikgesellschaft Al-
penrösli in Sax. Der Verein wurde nämlich 
wegen fehlender Musikanten aufgelöst. 
Nach der Schulzeit konnte ich mit einigen 
Kollegen Instrumente und Noten von die-
sem Verein organisieren. Wir lernten diese 
Instrumente spielen und übten gemein-
sam so lange, bis wir einen Neubeginn 
des Musikvereins verkünden konnten. 
Leider wurde vor zwei Jahren der 114-jäh-
rige Verein zum zweiten Mal aufgelöst.

Hatte dich neben der Musik auch 
dein Beruf fasziniert? Was hast du 
gelernt und wo hast du gearbeitet? 
Ich wollte zur Post als Briefträger und be-
warb mich in St. Gallen für die Ausbildung. 
Alle Plätze waren schon besetzt und mir 
wurde geraten, mich in Zürich zu bewer-
ben. Ungern verliess ich das Rheintal für 
den Besuch des Einführungskurses in Zü-
rich. Nach dem Kursabschluss wurden die 
Lehrstellen schön geordnet nach dem Al-
phabet der Namen vergeben. Mit Vetsch 
war ich als Letzter an der Reihe, um eine 
Gemeinde auszuwählen, die einen Brief-
trägerlehrling suchte. Nach Fischenthal 
wollte niemand, das war für die anderen 
Teilnehmer der Schulung zu ländlich, für 
mich aber genau das Richtige. Die Gegend 
erinnerte mich an meine Heimat und ich 
fühlte mich wohl. Trotzdem reiste ich am 
freien Wochenende meistens nach Hause 
zu meinen Freunden in Sax. 

Bei so viel Heimweh hast du dich 
sicher im Rheintal bei der Post 
beworben nach der Ausbildung. 
Das war nicht so einfach. Eine offene Stelle 
fand ich bei der Sihlpost als Ablöser. Das 
war eine besonders strenge Zeit. Immer 

wieder andere Touren in der Stadt, in Quar-
tieren die ich noch nicht kannte. Nach dem 
Sortieren, der Sendungen um 5.30 Uhr ging 
es auf die Tour, manchmal mit dem Tram, 
dann zu Fuss. Anfänglich wurde die Post 
drei Mal, pro Tag verteilt, dann nur noch 
zwei Mal und jetzt wird die Zustellung ein-
mal im Tag vielleicht noch reduziert. Früher 
war man als Briefträger manchmal mit zig-
tausend Franken in der Tasche unterwegs, 
um die AHV-Renten auszuzahlen oder um 
Unternehmern Bargeld für die Lohntüten 
der Angestellten zu überbringen. Heute 
wird das Geld aus Sicherheitsgründen direkt 
auf das Konto der Kunden überwiesen.

Hast du deine Frau bei der Arbeit 
kennen gelernt? 
Nein, das hat einen musikalischen Grund. 
Ich spiele seit 1963 im Musikverein der 
Unteroffiziersgesellschaft Zürich. Zuerst war 
ich Trompeter, dann wechselte ich auf das 
Tenorhorn, das ich bis heute immer noch 
sehr gerne spiele. Bei einem Auftritt im 
Hecht in Dübendorf lernte ich Ruth kennen. 
Nach der Hochzeit zogen wir in eine schöne 
Genossenschaftswohnung, wo auch unsere 
zwei Kinder gross und selbständig wurden. 
Dank einem Inserat in der Tierwelt erfuhren 
wir von diesem schönen Haus und wohnen 
jetzt schon 19 Jahre in Hittnau. 

Wie ist es möglich, dass wir uns in 
diesen Jahren noch nie begegnet 
sind?
Ich geniesse die Ruhe und bin gerne zu 
Hause. Natürlich gehe ich auch ins Dorf 
und war auch schon an Konzerten der Brass 
Band Musig Hittnau. Ich fahre immer noch 
regelmässig zur Musikprobe der Unteroffi-
ziersgesellschaft Zürich nach Dielsdorf in 
unser Probelokal. Unsere Konzerte wurden 
leider im letzten Jahr alle abgesagt, das 
Sächsilüüte schon zum zweiten Mal. Als 
Mitglied der Zunftmusik der Stadtzunft Zü-
rich, die wegen ihrer Gründung im Haus 
«zum Schwanen» auch Schwanenzunft ge-
nannt wird, war ich schon fünfzig mal am 
Sächsilüüte und kenne die Marschstrecke 
auswendig. Das Wetter spielte manchmal 
verrückt. Der Kinderumzug bei minus 3° C 
und mit Pulverschnee auf der Bahnhofstras-
se war ein ganz besonderer Anlass für alle 
Beteiligten. ■ Markus Jaggi

Das besondere Geburtstags-Interview

Adolf Vetsch
Furtstrasse 20
8335 Hittnau
Geboren am 11. Dezember 1941

Wir alle gratulieren dir von Herzen 
zum 80. Geburtstag.
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Veranstaltungen

AGENDA

Datum Zeit Veranstaltung Wo Wer

■ OKTOBER 2021

02. Oktober 9.00 Uhr Kinderkleider-Börse Kirche Hittnau

05. Oktober Häckseldienst Gemeinde Hittnau

06. Oktober 15.30 Uhr Vorlesestunde Bibliothek Hittnau Bibliothek Hittnau

13. Oktober Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

19. Oktober 19.30 Uhr Infoabend rund um die Geburt Spital Uster, Forum Spital Uster

20. Oktober Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

20. Oktober 19.30 Uhr
Öffentlicher Vortrag – Diabetes:  
Wenn das Blut zu süss ist

Durchführung online oder vor Ort:
spitaluster.ch/vortrag

Spital Uster

23. Oktober Papiersammlung Gemeinde Hittnau

26. Oktober 19.45 Uhr Samariterübung Vereinsgebiet Samariterverein

27. Oktober Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

30. Oktober 13.30 Uhr Im Abenteuerwald Waldsofa der Waldspielgruppe Waldspielgruppe Hittnau

HERZLICHE GRATULATION

12. November 2021
René Borel

30. November 2021
Hermann Bolli

85. GEBURTSTAG

13. Oktober 2021
Wilhelm Beutler

98. GEBURTSTAG

30. Oktober 2021
Hermann Meyer

95. GEBURTSTAG

28. November 2021
Arnold Camenisch

11. Dezember 2021
Adolf Vetsch

80. GEBURTSTAG

23. Oktober 2021
Aldo und Eliane Plozza

GOLDENE HOCHZEIT

■ NOVEMBER 2021

02. November Häckseldienst Gemeinde Hittnau

02. November 19.30 Uhr
Informationsveranstaltung  
Erneuerungswahlen 2022

Durchführungsort noch offen Gemeinde Hittnau

03. November 15.30 Uhr Vorlesestunde Bibliothek Hittnau Bibliothek Hittnau

03. November 19.30 Uhr
Öffentlicher Vortrag – «Die Patienten
verfügung und vorausschauende Planung – 
Möglichkeiten und Grenzen»

Durchführung online oder vor Ort:
spitaluster.ch/vortrag

Spital Uster

10. November Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

13. November 13.30 Uhr Im Abenteuerwald Waldsofa der Waldspielgruppe Waldspielgruppe Hittnau

17. November Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

19. November 09.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Reformiertes Kirchgemeindehaus kjz Pfäffikon

23. November 19.45 Uhr Samariterübung Vereinsgebiet Samariterverein

24. November Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

28. November Abstimmung vom 28. November 2021 Gemeinde Hittnau

29. November 19.00 Uhr Gemeindeversammlung Kirche Hittnau Gemeinde Hittnau

30. November 19.30 Uhr Infoabend rund um die Geburt Spital Uster, Forum Spital Uster

Sie können die Veranstaltungen gratis auf der Webseite der Gemeinde Hittnau publizieren unter:  
www.hittnau.ch – Aktuelles – Anlässe – Anlässe hinzufügen.



Impfmobil in Hittnau 
Dienstag, 5. Oktober 2021 
15.00 – 19.00 Uhr | Mehrzweckturnhalle (Bühne) 
Zweit-Impfung: Dienstag, 2. November, 15.00 – 19.00 Uhr 

Impfen lohnt sich – für Sie und uns alle! Die Impfung bietet einen 
sehr hohen Schutz vor einer Ansteckung mit COVID-19, der 
Weiterverbreitung des Virus und einem schweren Krank-
heitsverlauf! 

Wir laden alle Einwohnerinnen und Einwohner herzlich ein, die 
Gelegenheit zu nutzen, sich ohne Voranmeldung vor Ort gratis 
impfen zu lassen. Bitte bringen Sie dazu einen Ausweis und Ihre 
Krankenversicherungskarte mit. 

Wir freuen uns auf Sie.

Weitere Informationen finden Sie auf 
zh.ch/impfmobil www.schulehittnau.ch 

www.hittnau.ch 


